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Badische Chronik .
A Karlsruhe , 22. Juli . Mit Genehmigung des Ministeriums des

Innern findet in der Großh . landwirtschaftliche« Versuchsanstalt
Augustenbergbei Grötzingen vom 6. bis 8. Oktober d . I . eine Ausstellung
von Hopfen und Braugersten diesjähriger Ernte statt , an welcher sich
badische Landwirte mit Proben der von ihnen im eigenen Betrieb er¬
bauten Hopfen und Gersten, sowie solche landwirtschaftliche Vereinig¬
ungen ( Genossenschaften , Ortsvereine usw . ) beteilige« können , welche
den gemeinsamen Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse für ihre Mit¬
glieder besorgen . Die Beurteilung der Proben findet am 6 . Oktober
durch sachverständige Kommissionen statt , in denen Vertreter der Land¬
wirtschaft , des Brauerei - und Mälzereigewerbes , sowie des Handels Mit¬
wirken . Dabei können Anerkennungen und Geldpreise verliehen werden.
Am 7 . und 8 . Oktober ist die Ausstellung, jewells vormittags von 10 bis
12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, dem Besuch der Interessenten
geöffnet. Anmeldungen zur Ausstellung sind bis längstens Samstag den
12. September d . I . an die landwirtschaftlicheVersuchsanstalt Augusten-
derg bei Grötzingen i . B. zu richten . Die Gersten- und Hopfenproben
müssen bis längstens Samstag den 19 . September d. I . post- und fracht¬
frei in Augustenberg bei Grötzingen eintreffen. Die Gerstenproben
müssen ein Mindestgewicht von 2 Kilogramm , die Hopfenproben ein
solches von % Kilogramm haben.* Ettlingen , 23 . Juli . Gestern vormittag hatte das hiesige
Lehrerseminar eine kleine Feier in der Aula der Anstalt , welche zu
Ehren mehrerer Jubilare , die vor 40 Jahre « die Anstalt verließen ,
stattfand . Eingeleitet wurde die Feier durch ein Orchesterstück . Der
Anstaltsleiter , Direktor Henkes hietz in einer kurzen Ansprache die
greisen Jubilare herzlich willkommen. Gesangsvorträge für gemisch¬
ten Chor bildeten den Schluß der Feier .

* Busenbach , 22 . Juli . Die Firma „ Grün und Bilfinger " läßt
gegenwärtig ihren Steinbruch beim „Waldhorn " dahier durch ein
Gleis mit der Albtalbahn verbinden, um die Steine zum Karlsruher
Bahuhofneuba« mit der Bahn an Ort und Stelle befördern zu können .

— Mannheim , 23 . Juli . Durch die starke» Regenfälle der letzten
Woche hat der Rhein heute eine Höhe von 6,13 Dieter und der Neckar
von 6,09 Meter erreicht. Von gestern auf heute ist der Rhein um 61
Ztm . , der Neckar um 64 Zim . gestiegen . Es scheint , daß die Schiffahrt
heute nicht ( oder nicht so frühzeitig wie sonst ) in die alljährliche arge
Verlegenheit wegen des niedrigen sommerlichen Wasserstandes gerät .

G . Vom Taubergrund , 22 . Juli . Das Grünkernmachen ist jetzt
allerorts beendet. Da infolge Ueberproduktion im vorigen Jahre noch
sehr viel alter Grünkern da ist , ist der Preis ein niederer und bewegt
sich zwischen 17 und 23 M . — Mit der Kornernte wurde ' bereits
begonnen.

* Tauberbischofsheim, 22 . Juli . Beim Kalkablöschen fiel d : r 44
Jahre alte Dienstknecht Georg Joseph Behr von Hettingcn am 11.
Juli , nachmittags in die mit kochendem Kalk halb angefüllte Grube
und erlitt schwere Brandwunden . Er wurde in das Krankenhaus in
Lauda verbracht, wo er an den erlittenen Verletzungen nunmehr ge¬
storben ist.

. X . Kupprichhause« ( A . Boxberg) , 22 . Juli . Hier hat sich ein
Militärverein gebildet, welchem sofort 36 Mitglieder beigetreten sind .

Freiburg i . Br ., 23 . Juli . Die Bereinigung badischer Wein-
häudler, Freiburg i. B., versendet soeben ihren 4. Jahresbericht . Wir
entnehmen demselben , daß ihr 53 Mitglieder angehören , die sich auf
ganz Baden verteilen. Der neue Weingesetzentwurf hat naturgemäß .die
Vereinigung lebhaft beschäftigt . In einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung vom 7 . Mai , die zu Freiburg stattfand , und der auch Ver¬
treter fast sämtlicher badischer Handelskammern anwohnten , wurden
die Wünsche des Handels dahin formuliert , daß ein neues Gesetz über-
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flüssig sei , lvenn einige unklare Bestimmungen des alten genau präzi¬
siert würden. Sollt « aber ein neues Gesetz geschaffen werden, so dürfen
kautschukartige Paragraphen , wie es z. B . tnt alten Gesetz jener der
„ erheblichen Vermehrung" ist, nicht hinein . Leider enthalte der neue
Entwurf derer eine ganze Reihe. Für die Bekämpfung der Auswüchse
der Antialkoholbewegunghat die Vereinigung erhebliche Opfer gebracht.
Sie wandte innerhalb drei Jahre rund 1600 Jl für den Abdruck von
Gutachten erster Hygieniker in den Tageszeitungen auf . Auch die Re¬
klame für den badischen Wein hat sie energisch betrieben. Der Bericht
beklagt , daß die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen trotz
des wiederholt geäußerten Wunsches sich weigert, den Frankierungs¬
zwang der Emballagen einzuführen und daß die badischen Domanialver -
waltungen , sowie einzelne größere Güter den Deta 'lhandel betreiben,
im Gegensatz zu den preußischen und hessischen Domänen , die nur en
gros ihre Weine abgeben. Auch der Besserung der Kreditverhältnisse
wandte sie ihre Aufmerksamkeit zu ; über faule Schuldner wird eine
„schwarze Liste" geführt. Bedauerlich ist es , daß trotz der Herabsetzung
des Jahresbeitrages auf 30 M noch so viele Weinhändler außerhalb der
Vereinigung stehen .

A ■ Schönau, 23 . Juli . Der eingelieferte Handwerksbursche, in
welchem man den Luttinger Mörder vermutete, wurde wieder aus der
Haft entlassen, da er als harmloser Bierbrauer seinen Aufenthalt wäh¬
rend der Mord geschah, Nachweisen konnte .

in . Brandenberg ( Amt Schönau, 23. Juli . Noch immer ruht die
Arbeit in der Filiale der Bürstenfabrik von Siegfrid und Karl Thoma .
Bis jetzt wurde von keiner Partei ein Versuch für einen Ausgleich ge .
macht . Auch in den Betrieben der Hölzerfabrikation ist Ruhe . Viele
Arbeiter sind fortgezogen oder «n Wald beschäftigt . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist ein besserer Geschäftsgang im Anzuge. Auch in Textil -
branchen macht sich eine Besserung bemerkbart

a . Vom hinteren Wiesental, 23. Juli . Auf den von Zell nach
Todtnau fahrenden Zug wurde bei der Casteler Mühle mit einem Stein
oder Holzstück geworfen . Verletzt wurde niemand , an einem Wagen
2 . Klasse wurde hingegen eine Fensterscheibe zertrümmert . Vom Täter

-hat man kein« Spur .
0 Schopfheim , 23. Juli . Am 10 . August können die Eheleute

Oswald in Langenau die diamantene Hochzeit feiern . Leider lebt das
Ehepaar in recht dürftige» Verhältnissen. Der Mann ist kränklich und
nahezu erblindet . Gaben, die sehr willkommen sind , nimmt das
Pfarramt Schopfheim mit Dank entgegen.

* Bohlingen, 21 . Juli . Gestern feierten Andr. Relling und dessen
Ehefrau das Fest der goldene » Hochzeit. Nach der kirchlichen Feier
fand im Rathaussaale die Uebergabe eines vom Erzbischof gespendeten
Erbauungsbuches und eines Geldgeschenkes statt ; vom Großherzog
wurde eine silberne Erinnerungsmedaille durch den Bürgermeister dem
Jubelpaare überreicht.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23. Juli.

— Die badischen Landtagswahlen rücken heran . Sie finden
im September oder Oktober 1909 statt . Nach § 34 der badischen
Verfassung sind nur Staatsbürger zu den Landtagswahlen wahl¬
berechtigt , die seit mindestens 2 Jahren die badische Staats¬
angehörigkeit besitzen . Jedoch genügt ein einjähriger Besitz der
badischen Staatsangehörigkeit , falls der Wohnsitz im Großhcrzog-
tum unmittelbar vor der Wahl mindestens ein Jahr gedauert
hat . Wer also vom Wahlrecht Gebrauch machen will und die
badische Staatsangehörigkeit noch nicht besitzt , soll dieselbe unver¬
züglich erwerben . Jeder kann bad . Staatsangehöriger werden,
ohne daß er dadurch seiner früheren Staatsangehörigkeit ver¬
lustig geht . Formulare zur Erwerbung der Staatsangehörigkeit
sind in unserer Expedition erhältlich .

ff Seinen 60. Geburtstag feiert morgen der in weiteren Kreisen
beliebte und geachtete Herr Kanzleirat Pfähler bei Großh . Verwalt¬

ungshof und in Verbindung damit sein 40jähriges Dienstjubiläum .
In Gesellschaftskreisendurch seine musikalischen Leistungen vorteilhaft
bekannt, ist Herr Pfähler eine gern gesehene Persönlichkeit ; als
aktives Mitglied des Jnstrumentalvereius und der Liederhalle hat er
sich vielfach recht verdient gemacht .

Sä Anläßlich des 70. Geburtstages des Herrn Privatier Wilhelm
Bauer hier , brachte der katholische Kirchenchor St . Bonifacius dem
auch um den Bau der neuen St . Bonifaciuskirche sehr verdienten ,
allerseits hochgeachteten Herrn zu Ehren am Dienstag abend eine
Serenade dar , welche unter vortrefflicher Leitung des Chorrcgenten
Fritz Rutzek durch ihre gediegene Ausführung dem Jubilar herzliche
Freude und Ueberraschung bereitete.

j - Arbeiterdiskuffionsklub. Der angekündigte Vortrag des Herrn
Schreibgehilfen Deschner über „Arbeiter auf der Wanderschaft" hatte
eine in Anbetracht der Jahreszeit recht erfreuliche Zahl von Hörern
zusammengeführt!, die einen höchst an« genden Abend verlebten , der
sogar über die statutengemäßen Klubgrenzen hinaus erweitert werden
mußte . Der Herr Vortragende sprach über sein Thema aus eigener,
oft recht bitterer Erfahrung . Ihm stand der ehrenwert« , unbescholtene,
tüchtige , junge Arbeiter im Vordergründe, der den Wanderstab ergreift ,
um Arbeit zu suchen, zu lernen , Platz zu machen ( z. B. bei Streiks )
und 'dabei mit offenen Augen die Wett zu besehen . Von diesen Wan¬
dernden weiß die große Menge der besitzenden Bürger viel zu wenig,
darum urteilt man über sie oft sehr schief und ungerecht. Vür allem hatte
sie der Herr Vortragende gegen den beständig wiederkehrenden Vorwurf
der Arbeitsscheu zu verteidigen und wies mit kräftigen Gründen noch,
wie töricht, oberflächlich und falsch diese vielfach herrschende Ansicht sei.
Daß es dem Wanderleben nicht an Humor fehle , kam in den Ausfüh¬
rungen mannigfach zum Ausdruck , zumal in den große Heiterkeit her-
vorrufenden Proben aus der „ Kundenspwche "

. Aber dem genauer Hin¬
hörenden konnte es doch nicht entgehen , daß der in den oft recht witzigen
Bezeichnungen der Dinge und Menschen liegende Humor im Grunde
doch ein grimmiger Humor ist , dem „ Galgenhumor" ziemlich nahe ver¬
wandt . ■ Sehr schlecht kamen die „Herbergen zur Heimat" — von selbst¬
verständlichen, rühmlichen Ausnahmen abgesehen — und die Arbeiter¬
kolonienln dem Berichte weg , nicht zum wenigsten wegen der drohenden
Gefahr der Verleitung zur Heuchelei . Wenn die Oeffentlichkeit sich mehr
für diese Anstalten interessieren ioürde . könnte wohl, manches darin
besser sein . Eine wirklich spürbare und durchgreifende Hilfe sah der
Vortragende vor allem in dem energischen Ausbau der Arbeitslofcnver -
sicherung , die von vielen noch für eine Utopie angesehen wird , in Wirk¬
lichkeit aber schon in arideren Ländern schon recht greifbare und brauch¬
bare Formen gefunden hat ;

'es sei nur an die Versuche der Stadt Genf
und das neu« großzügige norwegisch, Arbeitslosigkeits-Gesetz erinnert .
— Der sehr reichhaltige , anregende Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall i
ausgenommen und stmd in der Debatte noch mannigfache Ergänzung aus
der Erfahrung . Das Oetoruiu censeo war immer das Verlangen nach
gründlicher Arbeitslosenversicherung . Uebrigens hat die Lettung des
Klubs dieses tief in unser Volksleben eingreifende Thema bereits auf :
das - nächste Winterprogramm gesetzt. — Von einer Seite wurde bc»
sonders auf die Nachtseite der Wanderer-Frage hingetviesen, die Vaga » ,
bundage. Der gewerbsmäßige Bettler ist eine Erscheinung, die ge.
sonderte Behandlung erfordert und immer wieder die Beurteilung der
Arbeiter auf der Wanderschaft erschwert und verwirrt . Die Vagabunden -
ftage ist in erster Linie ein Kapitel der Alkoholfmge , denn was den
Wanderer auf der Walze dauernd ftsthält, ist der ' Schnaps . Ehe die
gedankenlosen Bettelpfennige nicht beseitigt sind , die keine Hilfe bringen ,
sondern nur das Schnapselend befesttgen , ist der Vagabundage nicht
bcizukommen, die immer wieder die jungen wandernden Glieder unserer
Arbeiterschaft durch die Verführung zum entnervenden Alkoholismus
bedroht. — Beim Auseinandergehen hatte man das Gefühl , daß nun
erst noch eine weitere Aussprache folgen müßte über die Frage : wie istder anklopsenden Wandernot einstweilen am richtigsten beizukommen?
Darüber herrscht große Unklarheit und die Hilflosigkeit gegenüber diesem
Problem ist fast allgemein.

Die Herausforderung des Frhrn . v . Reitzenstein.
A Karlsruhe , 23 . Juli . Noch immer übt der Fall Hau seine

Nachwirkungen aus . Die hiesige Strafkammer , vor der sich nun schon
verschiedene Strafprozesse , die durch den Fall Hau erzeugt wurden ,
abspielten, hatte sich heute wiederum mit einer Anklage zu beschäfti¬
gen , die mit dieser Sache im Zusammenhangs steht. Es handelte sich
dieses Mal rächt um einen Beleidigungsprozeß , sondern um eine An¬
klage wegen Verletzung des 8 201 R . -St .-G .-B ., um eine Heraus¬
forderung zum Zweikampf. Angeklagt war in diesem Falle der Ehe¬
mann der durch die Hauprozesse bekannten Zeugin Baronin von Rei¬
tzenstein , Hauptmann a . D . Frhr . Johann von Reitzenstein von Hameln
und Baron Hermann von Mengersen, Rittergutsbesitzer von da.

Wie noch aus Zeitungsmitteilungen erinnerlich ist, hat Freiherr
von Reitzenstein bald nach dem Prozeß Herzog, durch den Mitonge -
schuldigten von Mengersen dem Staatsanwalt Dr . Bleicher eine Her¬
ausforderung zum Zweikampf zugehen lassen , weil er seine Frau , die
Zeugin von Reitzenstein durch folgende Aeußerung des Staatsanwalts
Dr . Bleicher in seinem zweiten Plaidoher im Herzogprozeß schwer be¬
leidigt ansah : „Wenn Sie wissen wollen, wo sich der „Mann mit dem
grauen Bart " befindet, so kann ich Ihnen das sagen, er existiert eben
nur in der Phantasie der Zeugin von Reitzenstein?' ' Die Zeugin von
Reitzenstein hatte , wie erinnerlich , in allen Prozessen, Hau , v. Lin-
denau u . Herzog, wiederholt unter ihrem Eid aus das Bestimmteste ver¬
sichert, sie habe am späten Nachmittag des 6 . November 1906 Hau die
Kaiser Wilhelmstratze eiligen Schrittes in seiner schwarzen Vermum.
mung hinaufgehen sehen , als sie zum Postschalter der Villa Helene
bergab ging ; später als sie von dort wieder zurückkam , sei sie in der
Nähe ihrer Villa den Damen Molitor begegnet, hinter denen ein
älterer Herr in Braun und grauem Bart ging, der keinesfalls mit
dem zuvor gesehenen Ha« identisch sei, herging .

Freiherr von Reitzenstein hatte alsbald nach Kenntnis der in
öffentlicher Verhandlung gebrachten Bemerkung des Staatsanwalts
Dr . Weicher mit Rücksicht auf die unanfechtbare bestimmte und unbe¬
einflußte Zeugenaussage seiner Gattin in einer öffentlichen Erklärung
in der »Badischen Presse" hiergegen scharfe Stellung genommen und
gleichzeitig Schritte getan , Staatsanwalt Dr . Bleicher zu einer »ffcnt -
licheu Ehrenerklärung zu veranlassen, und 'als diese unterblieb bezw .

abgelehnt wurde, durch seinen Schwager von Mengerfen zum Zwei,
kämpf auf Pistolen herausfcrdern lassen .

Dieser Tatbestand bildete den Gegenstand der heutigen Ver¬
handlung vor dex Fereienstrafkammer I , die Landgerichtsrat Dr .
Maas präsidierte, während erster Staatsanwalt Mühling die Anklage
vertrat .

Von den Angeschuldigien war zur heutigen Verhandlung nur Frhr .
von Reitzenstein erschienen . Den Baron von Mengersen hatte das Ge¬
richt von der Teilnahme cm der Verhandlung entbunden . Der Ange¬
klagte Frhr . von Reitzenstein , ein sympathischer alter Herr , Kriegs¬
invalide von 1870/71 , nimmt auf die Aufforderung des Vorsitzenden
nicht auf der Anklagebank , sondern am Berteidigertisch Platz und er¬
klärt nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses zur Anklage: In seinem
Plaidoher am 20. Mai im Falle Herzog hat Staatsanwalt Dr . Bleicher
eine sö^vere , öffentliche Beleidigung gegen meine Frau ausgesprochen.
Er äußerte sich damals dahin : „Wenn die Herren wissen wollen, wer
der „ Mann mit dem grauen Bart " ist , so will ich es Ihnen sagen : Er
existiert eben nur in der Phantasie der Frau v . Reitzenstein. " Der
Borsitzende gibt hier den Wortlaut der damaligen Erklärung des
Staatsanwalts Dr . Bleicher nach dem ihm von Staatsanwalt Mühling
übergebenen Stenogramm bekannt, das nach der oben wiedergegebenen
Bemerkung noch folgenden Nachsatz des Maatsanwalts Dr . Weicher
enthält : „ Ich habe das schon in der Schwurgerichtssitzung ausgesprochen
und diese Ansicht hat sich bei mir immer mehr befestigt. " Der An¬
geklagte fährt fort : Von einer Phantasie meiner Frau kann gar keine
Rede sein. Sie hat mir ihre Wahrnehmungen gleich am anderen Tage
erzählt , so wie sie sie auch vor Gericht angab. Es ist ganz ausgeschlossen ,
daß der graue Herr und Ha« die gleiche Persönlichkeit sind . — Präs . :
Wir wollen heute auf den Fall Hau nicht mehr «inyehen, und ihn nicht
zum vierten Male verhandeln. Er hat mtt feem heutigen Fall « nichts
zu tun . — Angekl. : Als deutscher Staatsbürger wende ich nrich vor
einem deutschen Gerichte auch verteidigen können , — Präs . : Das
können Sie , aber wir brauchen hier keine Dinge zu erörtern , die mit
dem heutigen Falle nicht zusammenhängen. — Angekl. : Ich muß aber
das Motiv hervorheben , das mich alten Mann , der schon mit einem
Fuß im Grabe steht, bestimmte , joomnden zuni Z>r>ei!« npfe heraus zu -
fordern. Meine Frau wurde beleidigt und ein anständiger Mensch
hätte eine solche Beleidigung vermeiden oder lÄenugiunug gebe»

können. — Präs . : Es ist aber auch nicht Sach¬eines deutschen Staatsbürgers , jemanden unberechtigter Weise
zu beleidigen, wie Sie das jetzt tun . Im übrigen wollen
S,e sich zur Sache äußern . — Angekl. : Nach der schweren Beleidigung
wußte ich fordern, daß die Sache richtig gestellt wird. Zu diesem Zweck
schrieb ich an einen Offizier in Karlsruhe , Herrn Staatsanwalt Dr .
Bleicher zu einem öffentlichen Widerruf zu veranlassen und , wenn dies
nicht zu erreichen sei , ihn auf Pistolen zu fordern. Ich schickte dann aucheme vou mir verfaßte Erklärung an die „ Badische Presse"

, in
'
der ich

mich gegen die meinerseits öffentlich zugefügte Beleidigung öffentlich
verwahrte . — Präs . : Diese Erklärung ist in Nummer 242 der „ Bad .
Presse" erschienen . In ihr heißt es : „ In der Aeußerung des Staats ,
anwalts erblicke ich eine schwere öffentliche Beleidigung meiner Fra «
und ich werde ihn dafür zur Rechenschaft ziehen . Die Aeußerung des
Staatsanwalts ist unrichtig und ich weise sie als eine unwahre Behaup¬
tung zurück . Zu den Behelligungen , denen meine Frau als Zeugin
ausgefetzt war , kommt nun noch die Beleidigung durch den Staatsanwalt ,für die ich als ehemaliger königlich sächsischer Offizier und hannoverscherEdelmann Rechenschaft fordern werde . " — Präs . : War der hivsige Os-
flzier , an den Sie geschrieben haben , bei Dr . Bleicher ? — Angekl . : Nein ,denn der betreffende Offizier befand sich damals in Urlaub und konnte
die Sache nicht erledigen . Ich schrieb dann selbst an Staatsanwalt Dr .
Bleicher und verlangte von ihm in der höflichsten Form eine Ehren¬
erklärung und Aufklärung. — Präs . : Dieser Brief ist vom 27 . Mai 1908 ,
In demselben schreiben Sie , daß die Aeußerung des Staatsanwalts eine
schwere Beleidigung Ihrer Frau sei. Es heißt dann : „Ich fordere mit
größtem Nachdruck öffentliche Entschuldigung und Genugtuung ." Da
Sie kein« Antwort erhielten, richteten Sie am 30. Mat folgendes Tele ,
gramm mit bezahlter Rückantwort an Dr . Bleicher : „ Ersuche um Ant .
wort , ob Genugtuung erfolgt. Wenn nicht umgehende Antwort , sehe ich
dieselbe als abgelehnt an .

" Am gleichen Tage richtete aber Staats ,
an wall Bleicher einen Brief an Sie , indem es heißt : „Ich erkläre gerne ,daß es mir fernlag , Frau Baronin von Reitzenstein in irgend einer SSerfe
beleidigen zu wollen . Grundsätzlich halte ich es nicht für angezeigt , über
dienstlich « Angelegenheiten mit Beteiligte« in Erörterungen einzutretenund das im gegebenen Falle um so weniger , als Sie in der »Bad . Presse"
eine Erklärung erscheinen ließen." — Angekl. : Ich war nicht Beteiligter .Es ist mir gleich, wer meine Frau beleidigt , ab das der Staatsanwalt
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Bf Heidelberg, 22 . Juli . Bei der Wahl der Nichtinkorpo-rierten der hiesigen Studentenschaft zum vierten Ausschuß erhielt
auch eine Dame Sitz und Stimme .W. Heidelberg , 22. Juli . Das letzte der städtischen Orgel¬konzerte dieses Sommers fand gestern abend statt . Herr Gustav Knak ,Oryinist an der Christuskirche m Hamburg , war als Orgelspieler ge¬wonnen worden. In dem L -moII-Präludium mit der reich figuriertgestalteten Fuge von Bach und in der Phantasie und Fuge über : „Wie
schön leuchtet der Morgenstern" von Max Reger zeigte Knak Größe desTons und der thematischen Struttuierung , in den beiden Choralvor¬
spielen von Bach und in dem Benedictus (aus den Orgelstücken op . 8g)von Reger die Zartheit und den Nuancenreichtum seines Spiels . Frl .Johanna Schrader-Röthig-Heidelberg wirkte in dem Konzert als Solistinmit . Die Sängerin erfreute durch eine angenehm klingende und wohl-
geschulte Stimme . — Der philosophische Verein zu Heidelberg wird am
Samstag den 25. ds . Mts . , abends 7 Uhr, eine Aufführung des
»Agamemnon" von Aeschhlos im Stadttheater veranstalten . Sicherwird auch diesmal das große Unternehmen verdienten Erfolg erzielen.>— Im Heidelberger Kunstverein ist gegenwärtig eine umfangreiche

Ausstellung von Oelgemäbden und Radierungen des WorpswederHeinrich Vogeler ausgestellt, u . a . sein bekanntes Oelbild » Verkündigung"
und das große Gemälde „Sommerabenü " . Von Karlsruher Künstlern
sind in der gegenwärtigen Ausstellung einige italienische Landschaftenvon Prof . M . Roman, zwei landschaftliche Oelgemälde von Paul von
Ravenstein, einige farbenftische Blumeustücke von Sophie Le» und eine
Radierungensammlung von 'August Babberger zu sehen . — Der Brook -
lhuer Männergesangverein „Arion" wird am Freitag Heidelberg be¬
suchen.

— Bayreuth , 23. Juli . Die Festspiele wurden gestern mit „Lvhen -
grin " eröffnet. Der Kronprinz hat seinen Besuch und den seinerGemahlin zu den Vorstellungen der letzten Festspielwoche, . Ring " ,. Lohengrin" und »Parsifal " . vom 14 . bis 20 . August, angesagt. Auch
>wr zwei Jahren wohnte der Kronprinz , dessen Interesse für Bayreuth
sich bald erklärt hatte, mit seinem Bruder August Wilhelm der Auf-
fichmkng des . Parsifal " bei . Eingetroffen sind in Bayreuth die
Königin von Württemberg und Fürst Ferdinand von Bulgarien .

vermischtes.
X Berlin , 22. Juli . Ter Jahresbericht des Vereins der DeutschenKaufleute (Sitz Berlin ) für 1907 dürste gerade gegenwärtig allgemeinem

Interesse begegnen , als bekanntlich der Verband baher. Metall-In¬dustrieller sich bemüht sah, den Verein auf die Maßrogelungslist « zusetzen. So zahlte der Verein 1907 allein an Stellenlosenunterstützung32 084.80 ’cÄ ; dazu traten noch 522 .80 'Jl Unterstützung in außerordent¬lichen Notfällen und 782.50 M Renten für invalide Mitglieder , an
Krankengeld, Arzt Arznei usw. 184 070 . 19 Jt . Die Kassen des Vereins
weisen an Vermögen auf : die Stellenloserikaffeu 141 963 .25 JK gegen125 161 .00 ’M, die Kaffe für alte u . invalide Mitglieder 108 640 .74 <ä
gegen 92 162 .90 M, die Krankenkasse 84 667 . 88 ’M . Neben den Kassen -
cinrichtungen verdienen auch die « deren Einrichtungen des Vereins
Beachtung. So ist die Stellenvermittelung , welche 1035 Stellen gegen828 im Jahre vorher besetzte,, kostenfrei für Prinzipale und Gehilfenund Gehilfinnen tätig , sofern die letzteren Mitglieder sind . Die Rechts¬
schutzabteilung erteilte 1573 mündliche und 629 schriftliche Auskünfte.Im Wege gürlicher Vereinbarung irmrden allein 10 994 .20 ,M an Ge¬
haltsforderungen erlangt , ivährend durch Vertretung vor dem Kauf¬mannsgericht 6296 .60 'M erstritten wurden.

bd Hannover, 23 . Juli . (Tel . ) Die Bleivergiftungen im Vor¬ort Stöcken , welchen die Frau und der Sohn des Bahnarbeiters Wesse¬ling bereits erlegen sind, während Wesseling selbst bedenklich erkrankt
ist, hat neue Opfer in dem angrenzenden Hause gefordert, das durcheine Bleirohrleitung mtt dem Brunnen verbunden ist . Die WitweRiechers nebst Tochter ist durch das Wasser ebenfalls schwer vergiftetworden.

— Graz , 23 . Juli . Der Wiener Tourist Lügmeier stürzte vom
Zeiritz in Obersteier ab und war sofort tot.

— Genf , 23. Juli . (Tel .) Die vom Gericht zu Brügge
gegen den Direktor des Kursals in Ostende , Marquet , wegen Ver¬
gehens gegen das Spielgesetz erkannte Strafe von 3 Monat Ge-
fängms wurde vom hiesigen Appellationsgcrichtshof aufgehobenund Marguet zu 3000 <M Strafe oder 3 Monat Gefängnis ver¬urteilt .

— Train bei Paris , 23. Juli . (Tel . ) Hier jagte sich der Volks -
schullehrer Quentin während des Unterrichts in selbstmörderischer Absichteine Revvlverkugel in den Kopf und verletzte sich lebensgefährlich

'
. Tie

Beweggründe zu der Tat , die unter den Schulkinder» eine große Panik
hcrvorrtefen . sind unbekannt.

Wd Brüssel, 23 . Juli . (Tel .) Eine Baude Pariser
„Apachen ", die aus Anlaß der Feier des belgischen Natronalfcstes
nach Brüssel gekommen waren, begannen gestern abend 11 Uhr,als der lebhafteste Trubel auf dem Festplatz des Boulevard Midi
herrschte , eines der großen Karusiels aus dem Hinterhalt zubeschießen, wodurch eine gewaltige Panik entstand. Als die Poli¬
zei heranrückte, entwickelte sich ein regelrechter Kampf, wobei die
Apachen mit Revolversalven nicht sparten. Erst als ein bedeuten¬

des Polizeiaufgebot ebenfalls mit Revolvern vorging , gelang es,7 Mitglieder der Bande festzunchmen , alles steckbrieflich verfolgte■Pariser Verbrecher.

_ D adrsrhe Dresse ._
Sport .

<-) Karlsruhe , 23 . Juli . Bei den olympischen Spielen in London
gewann Herr Werner Wcckmann , Mitglied des 1 . Athletik -Sport -Klub
Germania -Karlsruhe , den 1 . Preis im leichten Schwergewicht -Ringen .
— Ferner hat der Verein bei dem am Sonntag den 5 . Juli abgehaltenen
Rationalen Wettstreit in Durlach sehr gut abgeschnitten, indem folgende
Mitglieder Preise errangen : Stemmen 1 . Klasse : H . Matter , 1 . Preis ,
Ehrenpreis , Medaille und Diplom ; F . Schlecht 2 . Preis , Medaille und
Diplom . Stemmen 2. Klaff« : O . Büche 3. Preis , H. Ditter 6. Preis ,
Medaille und Diplom ; im Stemmen 4 . Klaffe , sowie im Ringen er¬
hielten verschiedene Mitglieder Kranz und Diplom , bei sehr starker
Konkurrenz.

- -- Königsberg, 23 . Juli . (Tel .) Der deutsche Protos¬
wagen, der erste Wagen der Teilnehmer der Automobilfernfahrt
Newyork -Paris , ist heute morgen 8% Uhr in Begleitung von
Mitgliedern des Kaiserlichen und des Ostdeutschen Automobil¬
klubs, die ihm beim Eintreffen an der deutschen Grenze begrüßt
hatten , hier angekommen .

Zum XL. deutsche« Turnfest in Frankfurt a. M.
— Frankfurt a. M .. 23 . Juli . (Tel . ) Das offizielle Fest Hai

gestern abend sein Ende erreicht. Heute verläßt dos Gros der aus .
wärtige » Turner unsere Stadt , iu der sie nach einstimmigem Urteil
die gastlichste Aufnahme gefunden haben, und voller Befriedigung
über den Verlauf des schönen deutschen Festes sind . Schon seit den
Morgenstunden sieht man die abreisenden Turner dem Hauptbahnhofe
zustrcben, vielfach geleitet von hiesigen hier neu gewonnenen Freunden .

Auf dem Hauptbahnhofe herrscht ein buntes Gewimmel . Herz¬
licher Abschied wird genommen. Unaufhörlich durchbrausen die Gut
Hcil-Rnfe die weite Halle und Turnerlieoer erschallen , wenn die viel-
achfigen Züge die Turner nach allen Richtungen entführen .

Zahlreich ist die Beteiligung an den heute angetretenen Turner¬
fahrten . In den Taunus fahren gegen 3960 ; in den Odenwald gegen
690 , in den Spessart und in den Schwarzwalb etwas über je hundert .
Nach Paris haben sich über 400 Turner gemeldet und etwa 5000
Turner fahren heute nach dem Niederwald, woselbst eine Hulbiguugs -
feier vor dem Nationaldenkmal geplant ist .

Auch die Mehrzahl der amerikanischen Turner verläßt heute
Frankfurt . Die meisten derselben besuchen , ehe sie nach Amerika
zurückkehren , erst ihre deutsche Heimat .

Die Feier am Niederwalddrnkmal wurde in 4 Gruppen abge¬
halten . In der 1 . Gruppe sprach Dr . Liesauf , in der 2. Redakteur
Dr . Lohr, in der 8. Dr . Götz und in der 4. Lehrer Kiesewetter. Alle
Redner betonten , daß die Jugend in nationalem Sinne erzogen wer¬
den müsse . Die Teilnahme der Bevölkerung aus der Umgegend ist
ebenso groß wie herzlich . AtzmannShausen und Rüdesheim haben fest¬
lich geschmückt. Nach der Feier traten die einzelnen Gruppen ihre
Turnfahrten an .

Telegramme der « Bad . Presse".
— Berlin , 23 . Juli . Eine Studentenversammlung , die sich mit

der Auflösung der Berliner Studentenschaft beschäftigte , faßte folgen,
den Beschluß : „ Die allgemeine Akademikerversammlung vom 22. Juli
protestiert gegen die Bevorniundung und Einschränkung ihres Bersamm-
lungs - und Bereinsrechtes, die durch die Vorschriften für Studierende
von 1879 in Verbindung mit der Disziplinargerichtsbarkeit ausgeübt
Ivird . Die Versammlung beschließt, in einer Petition an das Abgeord¬
netenhaus um staatsbürgerliche Gleichberechtigung mit allen Alters¬
genossen unter etwaigem Verzichte auf Sonderrechte einzukommen."

llck Berlin , 23. Juli . Die Militärverwaltung hat sich , wie
eine hiesige Korrespondenz erfährt , ein 2000 Morgen großes
Gelände bei Egsdorf im Teltower Kreise gesichert. Ter Kauf¬
preis beträgt rund eine Million und verteilt sich auf 26 Besitzer .
Der neue Militärübungsplatz soll lediglich großen Truppen¬
übungen , nicht aber Schießübungen dienen.

^ Greifswald , 23 . Juli . Das Mitglied des Herrenhauses
Nittergntdbesitzer Tr . Wernher v. Gmstorp -Crenzow ist heute
morgen gestorben .

— Molde (Norwegen) , 20. Juli . Ter Kaiser arbeitete
gestern nachmittag allein und hörte später Vorträge . Den Rest
des Tages blieb der Kaiser an Bord . Tie Passagiere des Tou -
ristendampsers „Meteor " besuchten mit Erlaubnis des Kaisers
die „ Hohenzollern".

Ol . Malmö , 23 . Juli . (Privattel .) Gestern machte man
eine Entdeckung , die großes Aussehen erregt . Zwei Tage nach
dem ersten Thnamitdicbstahl wurde auf der Post ein unfrankier¬
ter Brief mit der Adresse : Löbliche Polizeistation abgegeben. Da
der Brief unfrankiert und die Adresse ungenügend war , wurde
der Brief gröfsnet und dann an die Polizei weitergegeben. Ec
enthielt folgende Worte : Ter Täter des TynamitdiebstahlS ist der
Schreiner Anton Nilffon, und dessen Adresse. Tie Mitteilung
hat sich jetzt als richtig erwiesen und die Polizei ist mehrere Tage
im Besitz des Briefes gewesen, ohne den Versuch gemacht zu
haben, den Dieb festzunchmen . Die Untersuchung wegen der
Unterlassung der Polizei ist eingeleitct.
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hd Genf , 23 . Juli . Ter König von Italien passierte gestern

nachmittag Genf auf dem Wege nach dem großen St . Bernhard .
In seiner Begleitung befinden sich nur zwei Adjutanten . Ex
wird auf dem St . Bernhard mit der Königin Zusammentreffen
und gemeinsam mit ihr nach Turin zurückkehren .

hd Barcelona , 23 . Juli . Telegramme aus Venedig, welche
in karlistischen Kreisen cingetroffen sind, berichten , daß der Zu¬
stand von Don Carlos seiner Umgebung Anlaß zu Besorgnisse «
giebt. Er soll, wie verlautet , an Krebs leiden.

>= Paris , 23. Juli . Der Bischof von Bcanvais stiftete eine
kirchliche Ordeusauszeichnung, die als Belohnung für besonders
opferwillige und eifrige Diözesanangehörige dienen soll. Der
Orden , der aus einem Emailkreuz aus rotem und grünem Bande
besteht, wird jedoch nur während der gottesdienstlichen Zeremo¬
nien im Innern der Kirche getragen werden.

— Petersburg , 23 . Juli . Nach dem soeben veröffentlichten Plane
der im laufenden Jahre bevorstehenden landwirtschaftlichen Arbeiten
ist die Schaffung von 69 568 Kleinbauern -Wirtschaften auf einen
Flächenraum von 773 905 Desjatinen Gemeindelandes und von Bauern
erwcrberner Ländereien , außerdem der Parzellenweife Berkanf an
(Lauern von 1865 466 Dejatinen -Land aus dem Agrarfonds der
Bauern -Agrorbank in Aussicht genommen. Davon sind 1 633 298
Tesjatmen durch die Bant von Privatbesitzern erworben und 210110
Desjatinen aus Apanagengeldern zugcwiesen. Insgesamt wurden im
laufenden Jahre zwecks Versorgung der Bauern mit Land Arbeiten
aus einem Flächenraum von 3 952 961 Desjatinen unternommen .

Die Unruhe« in Mazedonien.
= Saloniki , 22 . Juli . Heute gingen unaufhörlich Militär¬

züge nach Monastir . Sie befördern mehr als 5000 anatolische
Redifs dorthin . Major Ejuw Bey in Ochrida hat dem dortigen
Militär - Depot 1000 Mausergewehre und 500 Kisten Patrone »
entnommen und ist zu den Aufständischen übergegangen.

bd Konstantinopel, 23. Juli . Die Tclegraphenämtcr in
Pera und Etambul verweigerten die Annahme von Depeschen für
Saloniki , weil die Telegraphenleitungen gestört seien . Man
glaubt , daß die Truppen das Telegraphenamt iu Saloniki besetzt
halten . Die jungtürkischc Bewegung macht im Gebiete von Och¬
rida und Struga große Fortschritte. In Konytza haben sich die
mazedonischen Albanesen der Bewegung angeschlossen. In
Ochrida haben die Behörden aufgehört, zu arbeiten . An ihrer
Stelle ist eine Kommission eingesetzt worden, die alle Streitfälle
ohne Berufung aburteilt . Der Generalstabsmajor Hassan Bei
begab sich mit 80 Soldaten nach Kitschewo.

■= Belgrad , 23 . Juli . Der englische Gesandte überreichte
gestern der serbischen Regierung eine Note über die Bandcnbe-
wegung und die Ereignisse in Mazedonien und ersuchte gleich¬
zeitig um Antwort . Die serbische Regierung beantwortete vom
serbischen Standpunkte aus die englische Darstellung mit einer
Note, worin der englischen Regierung versichert wird , daß die
serbische Regierung alles in ihrer Macht liegende unternehme »
werde, um auch in Zukunft in energischer Weise jede Unter¬
stützung der Bandenbewegung zu verhindern . Die serbische Re¬
gierung sei sogar bereit, im Einvernehmen mit den übrigen Bal¬
kanstaaten allen Maßnahmen zuzuftimmen, welche die Groß¬
mächte als die günstigsten für die rascheste Einstellung der Ban -
dcnbewegung in den 3 Reform -Villajets beantragen werden.

hd Petersburg , 23 . Juli . Laut Blättermeldungen soll an¬
gesichts der Vorgänge in der Türkei das russische Schwarze Meer-
Geschwader Befehl erhalten haben, neuerdings sich in die tür -
kischen Häfen zu begeben . In den Dardanellen würden sich einige
Schiffe der englischen Mittelmeerflotte den russischen Schiffen
anschließen , um den englischen Untertanen in den türkischen
Häfen wirksamen Schutz angedeihen zu lassen .

Zur marsttanischen Angelegenheit .
— Paris , 23 . Juli . Mehrere Blätter veröffentlichen unter

allem Vorbehalt die Nachricht , daß der Deputierte Jaures an den
Gegensultan Muley Hasid einen Brief gerichtet habe, in welchem
er ihm angeblich den Rat erteilt , eine neue Mission nach Paris
zu schicken. Jaures bemerke in dem Schreiben noch, daß er eine
Vertranensprrsvn beauftragt habe , sich den Abgesandten Muley
Hafids in Gibraltar anzuschließcn , um ihnen mündlich die Er¬
klärung zu übermitteln , die sie bei 'der französischen Regierung
abgeben sollen .

Auskunfteien ISiirgel W 1885
Garantiedepot 91 . ISO OOO. — Einzel - n . Abonn . - Auskünfte
C . Seippel . □ Karlsruhe , Kaiserstrasse lOO . □ Tel . 455 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie uns ein Telegramm aus Antwerpen, meldet , gewann am

letzten Sonntag der junge Dauerfahrer Huhbrechts aus Arennabor das
60 Kilometer -Rennen vor dem bekannten holländischen Mcisterfahrer
und Sieger im 6-Tage-Rennen John Stol . 6456 »

k

oder der Kaiser von Marokko ist, ich ziehe ihn jedesmal zur Rechenschaft .■Ich suchte den Gentleman bei Dr . Bleicher, aber den konnte ich nichtjinden, der stand im zweiten Glied. — Präs . : Nachdem die verlangteGenugtuung abgelehnt und Ihre telegraphische Anfrage nicht beant¬wortet war , ließen Sie Staatsanwalt Dr . Bleicher durch Ihren Schwagervon Mengerseu mit Brief vom 30 . Mai zum Zweikamps auf Pistolenherausfordern . Am 1 . Juni schrieb Ihnen Herr Bleiche - , daß er die
Forderung ablehne. — Angekt . : Die einfache Entschuldigung des Staats¬anwalts Dr . Bleicher konnte keinesfalls genügen, die Forderung rück -■gängig zu machen . Wenn de- Staatsanwalt mit mir nach Standessitteverhandelt hätte , wäre die Forderung vielleicht unterblieben . — Präs . :Sie mußten sich doch sagen, daß ein Beamter , ein Staatsanwalt , der
pflichtgemäß in seinem Berufe handelt, eine Herausforderung nicht an -'
nehmen kann. — Angekl . : Diese Auffassung habe ich nicht . Die Belei-

. digung war umso provozierender, als sie sich gegen eine Zeugin richtete .Der Staatsanwalt Dr . Bleicher hatte doch im Herzogprozeß ein so feines
Empfinden für die Beleidigung einer Zeugin . Rach meiner Erklärunghatte ich mir gedacht, daß der Herr Staatsanwalt mir seinen Kartell¬
träger schicken würde. — Präs . : Uns Zivilisten dürfen Sie nicht nach der
Osfizierssttte beurteilen . Wir müssen uns nach dem Gesetze richten . Es

: gibt übrigens auch noch einen anderen Weg, als das Duell , um seine Ehre
zu schützen und zu verteidigen. — Angekl. : Es handelte sich hier um eine
gute Sache und da ging meine Ehre voran .

Es wurde hierauf der einzige geladene Zeuge Staatsantvalt Dr .Bleicher auf ausdrückliches Verlangen des Angeklagten , der dem Zeugen
sich öffentlich gogenübergestellt sehen will , vernommen. Er gab u . a .an>: In der Sache Herzog hielt ich am 19 . Mai mein erstes und am 20.Mai mein zweites Plaidoher . Ich hatte dabei die Wsicht, auf die
Schuldfrage Haus in keiner Weise einzugehen. Bei meinem ersten
Plaidoher war mir das möglich , bei meinenr zweiten aber nicht . An¬
laß dazu gaben die Ausführungen der Verteidigung , roelche betont hatte,
daß, so lange der Mann mit dem grauen Bart nicht gefunden sei , die
Schuld Haus nicht feststeht . Das veranlaßt « mich der Verteidigung
gegenüber auszusühren : „Wenn die Herren ioissen wollen , wer der
Man » mtt dem grauen Beate ist, will ich es Ihnen sagen, er existiert
Eben mir in der Phantasie der Frau von Reitzenstein. Ich habe das
bei der Schwurgenchtsverhanülung schon ausgchührt und diese Mein-

-ymg htt sich hei mir immer mehr besestigt."^ Kh jam M her Auffassung

dadurch , daß Frau von Reitzenstein verschiedene Personen für den Alaun
mit dem grauen Barte gehalten hatte , und weil ich annahm , daß Frau
von Reitzenstein in ihrer Angst sich täusche . Auf Befragen des Vor¬
sitzenden : Mit dem was ich sagte , hatte ich in keiner Weise die Absicht,der Frau Baronin zu nahe zu treten , oder ihre subjektive Aüfsassung
anzweifcln zu wollen . Ich wollte lediglich damit ausdrücken, daß die
Annahme der Zeugin eine irrige gewesen sein kann. Die Absicht oder
das Bewußtsein die Frau Baronin zu kränken, ist mir vollständig fern -
gelegen . Hätte Herr von Reitzcnstein durch eine Mittelsperson sich an
mich gelvendet , hätte ich ihm sofort diese Erklärung abgeben können .
Ich hätte dies auch getan, wenn nicht in der „Badischen Presse" jene
Erklärung mit ihrem mehr oder minder provokatorischen Charakter
erschienen wäre . Angekl . : Meine Frau hat sich nicht vor dem Herrn
mit dem grauen Bart , sondern vor Hau gefürchtet. Meine Frau er¬
zählte mir sofort am Mordabend von dem Vorfall und schilderte mir
den „ Mann mit dem grauen Bart " genau . Sie hat mir einen ähn¬
liche« Herrn bezeichnet u . a . auch den sog. Oesterreicher (Schliewe) ,aber der war es nicht . Kurz vor dem Morde sah ich einen Mann ,oder auch am Bormitt ag des Mordtages . — Präsident
(unterbrechend) : Das gehört nicht zur Sache, wir wollen auf den Fall
Hau nicht mehr eingehen. Angekl . : Es ist nur eine kurze Bemerkung :
Ich sah einen Mann , der aussah wie ein Zigeuner mit einem grauen
Bart . Als mir dann später von Lindenau gezeigt wurde ,erkannte ich, daß er jener Mann war . Präs . : Lindenau
war aber an jenem Tage nicht in Baden . Angekl . : Er war jener
Mann , den ich damals sah . Als nicine Frau in Baden dem
von Lindenau gegenübergestcllt wurde, beeinflußte Staatsanwalt Dr .
Bleicher meine Frau in ihren Aussagen immer durch Zwischenbemerk¬
ungen : „Der war doch nicht in Baden .

" Ich mutz diese Bemerkungen
als durchaus unzulässige Beeinflussungen bezeichnen .

Der Vorsitzende schließt hierauf die Beweisaufnahme , woraus
erster Staatsanwalt Mühling dann kurz die Anklage begründete , wo¬
bei er hervorhob, daß Staatsanwalt Dr . Bleicher eine durchaus ob¬
jektive Kritik an den Aussagen der Frau von Reihenstein geübt habeund daß diese Kritik berechtigt gewesen sei . Von einer Beleidigungkönne keine Rede sein . Er , der erste Staatsanwalt , habe den Stand¬
punkt des Staatsanwalts Dr . Bleicher durchaus gebilligt.

Der Angeklagte erklärte in seinem ebenso energischen Schlußworte,
daß er sich gegen die schwere Beleidigung seiner Frau habe wehren
müssen , umsomehr, als die öffentliche Aeußerung des Staatsanwalt
bei alle,: Beteiligten und in der ganzen Welt den Anschein erwecken
mußte , als ob seine Frau geisteskrank wäre . Die Bemerkung stellteunter diesem Gesichtspunkt eine ganz infame Beschuldigung dar . Hätte
nicht ein hoher Staatsbeamter diese Beleidigung ausgesprochen, hätte
ich gesagt : Latz den Kerl laufen . Wenn das Gericht diese Verhältnisse
gerecht berücksichtigt, werde er sein Handeln begreifen und ihn srei-
sprechen. Mein Schwager von Mengcrtcn handelte als Bruder der
Beleidigten in einer Zwangslage und für ihn bitte er deshalb um Frei¬
sprechung .

Der Gerichtshof erkannte nach kurzer Beratung gegen Freiherrnvon Reitzenstein auf 1 Monat Festungshaft , gegen Baron von Mcnger -
sc» ans 1 Woche Festungshaft . In der Urteilsbegründung , die der
Vorsitzende der Urteilsverkündung vorangestellt hatte , wurde hervor-
gehobcn , daß die Aeußerung des Staatsanwalts Tr . Bleicher wohl int
ersten Moment als eine Beleidigung aufgefaht werden konnte, daß sieaber bei näherem Prüfen nicht als eine Beleidigung anzusehen war.Wenn der Staatsanwalt Verhandlungen ablehnte , so sei das begreif¬
lich gewesen , nachdem der Angeklagte den durchaus nicht angebrachten
Weg der öffentlichen Erklärung beschritten habe.

* * *

Das Ergebnis des Prozesses ist insofern recht interessant/als mit der Aussage des Angeklagten von Reitzensiein die An¬
wesenheit des Agenten von Lindenau in Baden am Mordtag und
dessen dahingehende früheren Erklärungen sicher scheinen, vonLindenau hat nach der Mitteilung des Gesängnisdirektors Koppim Herzogprozeß diesem ein glaubhaftes Geständnis über seine
Nichtanwesenheit in Baden am Mordtag abgelegt, von Lindenau
hat aber auch im Herzogprozeß auf '

dahingehenden Vorhalt er¬klärt , daß er dem Gefängnisdirektor nur desbalb gestanden habe,daß er nicht nach Karlsruhe geschasst werde. In zweiter Linie
erscheint der Begriff der Beleidigung eine neue erfreulicher- '
Auslegung seitens der Staatsanwaltschaft erfahren zu haben.
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vom 23. Juli ,
io/a 1897 Argeut. 86.-
L»,. 18WLbin «i« 102.1ö
Plt ' /o 1898 . 97.-
5% Merikaner amort.

murre 1— lV —
5ty, dito conf.

äußere 1890 95.80
4>)j»/oäiu| . Staats -

anleiht o. 1906 96 .80
4% bo.3t«nttl902 82£ 0
4°/o Türken »uifiz .

»Ott 1908 9120
Türkisch« Lose 10 .80
Lad. Zuckers. W. 146.K
A. <älettr.. Gei. E. 2 l l .—
Elekt.-Lei.Schuck. 106.—
Moschln-Ärchner 208. —
lkarlsr . Majchi«. —

t,2L Packetsahrt 108.50
ordd. Lloyd 92.50

- iachbörse
(2',. Uhr lttachm.)

Orst. Kredit-«, 133.80
Deutsch « Ä.-A. 280.10
Diskoata-Lomm. 170.60
Dresdener « aut 135 .70
Ost.S - « ahu(Fr .)148.10
» SüdbahuLomd. 23.60

Tendenz ruhig.

«gankfnrt «. M.
lLasaugskurse.)

«vft, Lred̂ -A. 194—
Djse« ( ra ^ t 17o.60
Dresdener B.-A. 186 .85
Oest.Staatsb ^ « . 118 .10
o^ nKarden 32.10
«chttbardbahN' A. —.—

Teudeur: fester ,
aeankfntt «. « .

(Mttelkurse ^
Sechsel Lmsterd . 16S.80

Autw« p«n8Ü9.—
Italien 811 .76
London 908,70
Daris 811 .25

wetz 811,83
86U .83

a *»/M
16 .29

_ Wie»
Prüatdiskonto
stapolrou »
8 >, »j ^Dtutsche Reichs-

Anleihe S1 .W
SV- da. 83.6U
S'/t Br. «oak. 91.70
4*/, Jtal . Rente —
4«/, Oesr. Loldr . 98.15
4'/, ' ) °Ocst.Sitb «r »8.80
8*/, i. Pottug . 63.40
4*/i 1880 ittttffm 82.60
4% Serben 80.10
4•/, Span . Ext. 94 .80
4'/,Uugar.G«ibr. 98.06
4°/,llagar .Staat »r.93.76
Badische Bank 129.50
« om-.DiSI. Bank 106 .10
Darmstädter _ 122.60
Deutsche La« 229 .80
Diskonto 170.50
Dresdener Bank 186.70
Oe>tr.La»derda«k —
Ahe« . « redit-Bk. lS3.90

. tzyP^ Bk. 192.-
Kchaaffh» Bank 130.—
sdiieuer B^ A, 1293 )
Ottoma«dank 139.60
Bochum 213 —
haurahütt« 204 .70
Beiseuk . Ifc8 50
.harpeuer 196.60

Tendenz: ruhig.
(Schlußkurie ),

4«/»neueBaL.1908 99.80
«»/. « ad. 1901 99.80
3>/>' /, - abg. i. Fl. —

dt«, t. Bi. 92L0
1892/91 —

8-/. ' /, Bad. 1900 90 .75
8 -/. '/. . 1902 —
BV, »/o Bad. 1904 90.80
8 '„ */,Boü. 1907 91—
3“/. « ad. 1896 83—
4*/, Bayern 1907100.50
4°/°Württd. l907 100.76
t '/. RH. H^ Pfdd. b.

1912 97.60
4•/• . 1917 98.60
8Vi% . 1914 89.90

Nortt » lAusaug»kurst).
Lft. « r«vit-ttMea —
Berk. Handeisg. 159 .80
Komm .-Litk^Bk. —
Darmstädter Bank —
Deutsch« « aut 22».40
Drslonto-ttoaun. 170L0
DrerLener « aut —.—
« alt. u. Ohio 90.70
Bochum. chugstahlSiSM
DottrmUutouUl.4. —
« .« S^ u. oaurah .204.70
Harpeuer 196.60

Teubeuz ; fester.

Berti « (Schlußkurse ^
8»/. '/» « ad. 1900 —.—**/«•/. - 1SKM, -
3VI * , 1907 90.80
^ /aR .-L»l. 1907 99.60
3V*-*/» Reuhsaul. 91.80
S' /e Reichchanlech« 82.60
3V«*/« Perus. «. 9130
3*/, dito 8260
4'/-' /»Russrul906 96.75
4 '

., */» Japan « , 88.75
Oeft. « reditakt . 192»
Diskonto -Somm. 170.50
Dresdeuer Baut 136.10
Stat..Bl.s. Dtscht. 118 .-
Nouu-D»»l^ Ba»k 106 .40
Ost.Staar »d.<fr^ ) 148.—
KauadwPaeific 164 .70
Bochum« Lußst. 213 .20
Ä.« ö^ luLaurah. 204.70
Geljeukuvergwerk 188 .60
Harpen« 197.—

Phönix 168 .70
DyuamU Trust —
tllla.Sltk.-<t>es . E. 211»
Eleü-G. Schuckert 106.
Weftttegeln 182.10
D.Metallpatr. Fk.W8 70
Msch.»Fk. « ritzuer208 —
BUkSln-StottweU .2S5.eo
Brauerei Tina « 262.- -
P^ Ung. Ä. Pfddr - 98.25
P »st.-llug. K. Obl. 98.76
Ug. Schmalbah « 1 9SL5
Prwatdiskouta 2' /.

Berlin (NachbSrftJ
Oeft. « redit-Skt. 194.60
Bert. Haud .-Bej. 159.—
Deutsch« B^A. 229.60
Disk. «omuu-« . 170.50
Dresdener B.-A. 136 .—
Lomb,Ost . Südb. 22.80
BaU. u. Ohio 90.70
Bochum« Gußst. 31360
Dortm. U. L,it, C, 64.60
LauraHütte 204,70
Gelstakircheu 18860
Harpen « —.

Tendenz : ruhig .

« io» (10 Uhttp
Ost. Srrduaktieu 61370
, Laudervank 436.20
- Sta «tsd. (fri .) 693 .50

Lomd . (»il.Südb .) 116.20
Martuoten 117»
Ost. « roueareute 98.70
Oft, Papwrreut « 98.80
Ungar. Getd«, 110 .80
Ung. « roueareute »2.86

Tendenz : ruhig.

Part ».
«% franz. Äe»t« «5 .72
4' /, Ztalleuer 608 60
4*/, Spanier »6.90
4*/o Türk-, unifiz . 95,57
Türkische Los« 174.70
BauqueOttema» 699 . -
« io Tiut » 16.68

Lonpon .
Lhartue » 14 Sh.
de Beer» 10 '

,,
vast maud 4—
Boldfirtds 3'/«
Stauommes 6 '
Auacouda 9 '/,
Mchlsoa common -

, preseired 96—
Chicago . Milwauke

and St » Paul 144 ' /,
Dcnvcr preferred 66 '/,
LuolsvilleNash«. 96 -
llniou Pacific 168'/.
United Etat . Steel Corp

couimo 46 ' .
dito perserrev 111 '/,

SchiffSuachrrchte « des Norddeutschen Liohd.
LL Breme«, 23. Jirli . Augekomme « am 22. : »Prinz Ludwig

6 Uhr nachm, in Shanghai , »Prinzeß Irene " 11 Uhr vorm, in Newyork ,
. Prinzregent Luitpold" 7 Uhr vorm, in Singapore , »Derfflinger " 2
Uhr nachm , in Suez . »Großer Kurfürst " 6 Uhr nachm , in Odde
Pasfiert am 22 . : . Thüringen " 4 Uhr nachm . Eastbourne . Abgegange«
am 22. : »Ziethen" 4 Uhr vorm, von Neapel, » Großer Kurfürst " 9 Uhr
vorm, von Bergen , „Seydlitz" 1 Uhr nachm , von Fremantle , „Krön.
Prinzessin Cecilie" 1 Uhr nachm , von Southampton , „Goeben" 8 Uhr
nachm, von Penang , „Schleswig" 8 Uhr nachm , von Marseille , „Bres¬
lau" 7 Uhr nachm , von Baltimore , »Kronprinzessin Cecilie" 8 Uhr
nachm, von Cherbourg, „Bonn " von Cantos .

Wetterbericht des Zeutralbur . für Metesrol . «. Hydrogr.
Hoher Druck zieht fich heute von der BiScahasee aus über West ,

und Mitteleuropa hinweg bis nach Skandinavien und Finnland . Da¬
durch werden zwei Depressionen voneinander getrennt , von denen die
eine — eine abziehende — den Osten, die andere den Nordwesten
Europas bedeckt; diese hat ihr Minimum weiter südwärts verlegt und
ihren Wirkungskreis über die britischen Inseln ausgebreitet . In
Deutschland herrscht heiteres , im Süden wolkenloses, trockenes , nachts
kühles, untertags warmer Wetter . Voraussichtliche Witterung am
24. Juli : Vielfach heiter , Neigung zur Gewitterbildung , warm .

Auszug aus deu Staudesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17. Juli : Josef Banschbach von Wagenschwend , Wagenführer hier,
mit Theresia Horn von Großrinderfeild. Hermann Seitz von Liedols-
heim, Fuhrunternehmer hier, mit Mar « Wieland von Epfenbach . David
Schmitt von Daishach, Kutscher hier, mit Katharina Lockert von Zöschen,
reuth. Konrad Kellmonn von Heidelsheim, Färber hier , mit Jda Brauch
von Diedesheim. Emil Friedrich von hier, Bureaugeh-llfe hier, mit
Anna Kasper von hier. Ludwig Stoll von Rintheim , Landwitt hier,
mit Luise Clement von Söhnstetten .

21 . Juli : Wilhelm Bauer *on Kaiserslautern , Eisendreher hier,
mit Elisabttha Steiner von Kahlwald. August Steinöl von hier, Chor¬
sänger hier , mit Frida Setter von hier. Heinrich Häffner von Conz,
Kaufmann hier , mit Listtte Gabel von hier . Eduard Knorzer von
Kaltenbrunn , Bäcker hier, mit Anna Heß von Götzingen . Anton
Kaetner von hier, Postschaffner in Heidelberg, mit Karvline Christmann
von Wegstetten . Krrl Betthold von hi« , Diplom -Ingenieur in Darm ,
stadt, mit Erna Polixa von Berlin . Max Latsch von Berlin , Sergeant
hier , mit Anna Fränznick von Schlüchtern. Karl Rapp von St . Elisabeth,
Schuhmacher hier, mit Anna Schick von hi« . August Willig von Bietig-
hestn, Konditor hi« , mit Kathattna Pesch von Düsseldorf.

Stimmen au- dem Pttblikum.
;K8rüt die unter dies« Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem PuAikum gegenüb« keine Vercmtwvrtung. );

äut Weinfrage im Elsaß.
schrift an v« ichiedene Zeitungen , wsrd bekannt ge¬

geben . daß die bei d« Nsah -Lothringische« Zeutral -Wiuzer -Geuoffe «-
schaft in Schiltigheim beschlagnahmten Weine wieder fveigegeben seien,
Seil dieselben de» gesetzlichen Anforderungen vollauf genügten, d. h.,
baß di« Menge des diese» Weinen zugoseŝ en Zuckerwassers die gesetz¬
lichen Greifen nicht überschritten bade .

Die Zm,tral »Winzer-Genossenschaft hat fich nun laut Gründungs «
Urkunde die Hebung des einheimischen Weinbaues zur Ausgabe gemacht
und «s sollte ihr schon nach ihr« , nach Natur duftenden Firmenbezeich-
nung fernliegen, mit »« zuckerten , sogenannten analysenfefte« Weinen,
>» » Elsaß au» halb Deutschland zu üb« schwe«nnen . Abgesehen davon,
baß durch dieses Vorgehen das Ansehen der wirklichen Elsäss« Winz« -
Pwdukte auf dem ganzen Wemmarkt schw« diskreditrett wird, wind der
der Winzerstand «mch dadurch empfindlich geschädigt , daß die in großen
Wengen hergestellt «» gestreckten Weine den Preis d« Naturprodukte
*>heÜich drücken.

Hochbauarbeiten.
Di« nachverzeichneten Arbeiten zur

Erbauung eines « ärlerw - hnhan -
sei auf W.-Et . 124 I d« Haupt¬
bahn zwischen Weingarten und Dur-
lach sollen im Wege de» öffentlichen
Wettbewerbe » nach Maßgabe der
Verordnung Großh. Finanzministe-
nums vom 3 Januar 1907 vergeben
werden :

1. Grab- und Maurerarbeiten,2. Zimmerarbeiten.
Die Zeichnungen , BediugniSheftund die ArbertSbrsckriebe, welche nicht

nach auswärts verschickt werden , lie-
gen zur Eiuficht auf diesseitigem
Hochbaubureau bi« aus, woselbst auch
die Augebotsverzeichuiffe abgegebenwerde«. 6529 . .2-1

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschloffen, portofrei
und mü entsprechender Aufschrift ver-
sehen spätestens bis Donnerstag
de» S. August , mittag » 4 Uhr ,an die unterfertigteStelle einzureichen

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Bruchsal , den 22 . Juli 1908 .Sr . Bahnbauinspektio«

Heulieferung .
Di« Lieferung von pnma « e

birgSwiesruheu , 800—900 Ztr .
ist zu vergeben.

Angebote sind bi» 31 . Juli p. I
anher einzureichen. 6503&2 .2

alten , den 21. Juli 1908.Der Semeiuderat .
Zimmermann , Bürgermeist « .

Sandhofe».

Die Winterschastverde pro 1908
bis 1909, welche auf hiesiger Ge¬
markung mit 200 und auf der
früheren Gemarkung Scharhof mit
300 Stück befahre» werden kann,wird am

Mittwoch den 29. bs. Mts .
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause hi« öffentlich
verpachtet . 639Ss

Sandhofen , den 17. Infi 1908.
Der Gemrinderat .

Herbei .
Volk.

Avoßmühlts-Verßeiskraiig.
Samstag de« 1 . August , mit¬

tag S Uhr , versteigere ich die hiesige« unstmühle , bestehend in einem
zweistöckigenWohnhaus mit moderner
Sunstmühleneinrichtung (3Mahlgänge)
elektr. Licht, Obstmiihle und Presse,
konstanter Waffcrkrast , Reservekrast,
Scheuer , Stall , Garten und Wiese,
zusammen 64 Ar arrondiert, außer¬
dem 105 Ar Ackerland u. Wald in
3 Parzellen.

DaS Anwesen kann jederzeit in
Betrieb eingcsehen werden u. eignet
sich auch zu jedem anderen Geschän
mit Krafibckrieb vorzüglich.

Unbekannte Steigerer haben ein
bürgermeisteralntliches Vermögens -
zeugni» vorzulegen. 6498a,2,l

Klch . Veftii , Stcmpclsabrik ,Adel »hetm .

L. Karle , Wir. IS.
Telephon 1157.

Reparaturen jeder Irl
zuverlässig, schnell ; preiswert
MtFahrräder til sl.
gebrauchte von Mk. 25 . — an.
Mänteln . Schläuche
10. 9 zn jedem Preis, 8 " «»

Enorme Ketdersparnis
für jeden «„ «».10.2

Nthwolk-Weröraucher.
Wir liefern als Spczialüüt

bnute Putzwolle
schon von Mk. 81— % kg

weiße Putzwolle
schon von M . 63— “/a kg

aufwärts . Lieferung in Original¬
balle» von 60 bi» 200 Ktlo.

Bad . PaUweUwerk «,
G. »U h. 6., 91 nnnbeirn .

Cat eingef. Vertreter überallgef.

Junger Herr, 22 Jahre , kfm . geb .,
ohne Berm., jedoch energ. u. zielbe¬
wußt, sucht mit geb. u. freid. Dame ,
m. etwas Bermög . in nähere Bekannt -
-hast zu treten , zwecks spätererHeirat .

DiSkr . zuges . Angeb. v. Derw . nicht
auSgeschl. Offerten unt. Nr. L27778
au die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Zwei Most -KSssor, Inhalt 1»5
u . 126 Ltt ., zu verkaufe». 227864

Meiubreuuerstr . 4», 8, St .

X-;'
;

" " ^ * '

Unerreicht billig
sind unsere Preise in

ZckllbMren
.

Mark 1 . 50
Ein Paar Damen-Loder-Heiseschnlie , Grösse 35—37

Mark 5,50
Ein Paar schwarze Damen-Knopf- oder Sehn&rstielel , sehr solide Qualität .

Mark 6 . "75
Ein Paar eleg . brllllllS o. schwarze Chromleder-Damemehnürstiefel w. Lackkappe

Ein Paar Damen-Boz-Calf-Knopf- oder Sehnfirstiefel, Ia . Qualität.
Mark

Ein Paar Boz-Calf-Herren -Sclmärstiefel , moderne Form.

IO °/0 Rabatt auf sämtliche farbigen besseren Damen- und HerrenstleieL

10706

Grosser Posten farbige Kinderstiefel enorm billig .

$ d ) ul ) bau $ bans « h Stern
IO Kriegstrasise IO , gegenüber der Bahnpoet .

Schulz
Marke

Das Fritzcben lässt nicht nach,
es will absolut Belkchen -Seifenpulver „Goldperle “ rinkaufe »,
weil so hübsche Geschenke in jedem Paket enthalten find. Man achte
auf de» Namen „Goldperle " . 699»

Fabrikant : Carl Gentmer , Göppingen .

Konkursverfahren
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Internatio¬

nale Kinematographengesellschast mit beschränkter Haftung in Karlsruhe ist
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldcten Forderungen bestimmt
auf Dienstag deu 4. August 1008 , vormittag » 0 Uhr » vor dem
Großh. Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 26 , 2. Stock, ZimmerNr. 39,

Karlsruhe, den 20. Juli 1908.
Gericht » schr«iber de» Großh . Amtsgericht » l .

Katzenberger , Amtsgerichtssekretär .
■■

Wöchentlich trifft ein Waggon

Junge Känse .
„ Knien .
„ Kaynen .
„ Poulets .
„ Tauben .

SuppenMyner

von 5.— Mk. an
ff 2.50 n ff
ff 1.10 n ff
ff 1.80 it »f
ft —.60 tt ff
ff 2.— it n
ft 2 .40 it ffIricasseehüyner . . „

Ferner empfehle franz Uontardeu von 5 Mk. an.

Erbprinzenstratze 23. Telephon 1415.
Eigene große Geflügelmastanstalt. 10760

W" Uersand - rnrch arrswrivts pvompi . "HW
Kolets und Restaurant erhalten Vorzugspreise .

Aus dem Markte habe ich fcelnen Berkaufsstand .

CUer Kurilen liebt
möge bedercken, daß man auf je 5 Liter des EssigS oder des Salz-
waffcrs 1 Päckchen vk. Getter '» Salichl ä 10 Pfg . gibt. Dann braucht
der Essig nicht noch einmal aufgekocht zu werden, die Gurken werden
nicht kahmig , die Salzgutten bleiben hatt und der Geschmack bleibt
ein frisch« , da keinerlei unliebsame Gährungen entstehen . Rezepte
auf Wunsch gratis vom Unterzeichneten. — Vr . Geikttt Salicyl ü
10 Pfg . ist in den Geschäften vorrätig , welche führen Dr. Setkett
Backpulver . 6532*2,1

Dr. fl. Oetker, Bielefeld.

Druckar beiten
jeder Art

werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt
in der

Bucbdruckerei der „Badischen Presse“
Ecke Zirkel und Lammstrasse Id .

Guterh . Ki
't billig , « verkaufe «. B27780
Amalienstraße 46, 4, Stock.

MT Pianino "HW
so gut wie neu, guten To«, mü
laufendem Garantieschein , billig zu
verkaufe « . 227905

« ugustpstratze 8, L St .

Briefmarken-Sammler
aus London sucht auf s. Durchreise
fetten « Briefmarken und ganze
Sammlungen auzukanfen zu gu -
te« Preisen . Nur briefliche Offetten
nebst Stückzahl n . Preisangabe unter
».Philatelist " an Orsnd -Hot ^ l
Heidelberg ._ 6139a.4,4

Bandsägen,Hobelmaschinen,Kreissäge «
Fraisen, sowie GaS- « . Benzinmotoren
ab meinem Lager empfiehlt B27890

B . Wirth , Gartenstrabe 10 »

Benzinmotoren,
neu «. gebr., zum Dreschen geeignet ,
hat sofort abzugeben. B27889.2. 1B. wirth , « arteustr. 10.

NB. Ein neuer 12 HP . Motor
zum Betrieb einer großen Dresch¬
maschine mit Sttohpreffe kann täglich
in Betrieb besichtigt werden .

Heirat .
Solid, bess. Arbeiter, 30 Z. alt ,

kath^ wünscht mft einem ordenllichen
Mädchen bekannt zu werden .

Offerten unter Nr - L27A9 an die
Erped , der »Bad. Presse ".

von SO—ISO
- Ltr . und mehr

billigst abzugebe « . 827722
6 Schloßtzkatz S im Hofe.

Weinfässer
Ä« verkaufe « neuer poliert. Ehtf-

fonnier 30 M., fast neueskompL Bett
50 M-, Vettiko m. Spiegel 38 M.
627896 Uhlandstr . 22 , pari.

Zetchentifch mit 2 Böcke«.
1 Mandoline,
Meyers Konversations -

Lexikon 10693.8.1
tnb billig zu verkanfe «.

Douglasstraße 24 . 5. Stock .

Kindersitzwagen,
ein sehr gut erhaltener, eleganter, ist
preiswert zu verkaufen.

Näheres unter Nr. 627900 in der
Exped. der »Bad. Presse "

Ei« noch gut erhaltener weißer* 1 n ’ ist billig zu
verkaufen .

Dnrlacherst ». 20,3 . St .
Nähmaschine ,

Singer, Berttk », noch ne«, « hif -
onnier billig zn verkanfe « .

827904 « ngnstastr . 8 , 1. St .
Fußbcttteb, sehr gut,
ist »nt. mehrjähnger

Garantie billig ,« verkaufe«. 2.2
627478 Rüppurrerstr . 88,1 . St .

10 Wochen alter schön gezeichneter
Koxterrier » sehr liebes Trrr , in nur

nie Hände zu 8 Mk. abzugebeu .
!2789b « rbprinzenst ». SS , pt. ,

V '

i

i



Sette 4 av is <hr Vrrsse . Abendblatt. Donnerstag den 23 . Juli 1908. Üflt. 336

»er Landtag .
2. Kammer .

110 . Sitzung . Ä Karlsruhe . 23 . Juli .
Präsident Fehrenbach eröffnete nach 9 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister v. Marschall und später Minister

Frhr . v. Bodman.
Eingegangen war ein Gesetzentwurf die Forterhebung der

Meuern vom 1 . bis 16. August betreffend. (Heiterkeit.)
Das Ministerium des Innern läßt der Kammer mitteilen , daßes nicht in der Lage sei, die Interpellation des Abg . Geck und Gen .,die Elektrizitätssteuer betreffend zu beantworten . (Abg. Frank :

schlechtes Gewissen!) da die Verhandlungen im Bundesrat über die
neuen Steuerfrageu geheime seien.

Präsident Fehrenbach: Der gemachte Zwischenruf entspricht nichtden Traditionen dieses Hauses.
Abg . Pfefferle (natl .) berichtete über die zurückverwiesenen Posi<tionen des Eisenbahnbudgets, Personenwagen , Gepäck-, Güter - und

Bahndienstwagen. Die Positionen seien zurückgewiesen worden, umüber die Frage der Bestellung dieser Wagen sich mrt der Regierung
auszusprechen. In der Kommission sei das Verhalten der Regierungnach eingehender Aussprache für korckt erklärt und in einer Resolu¬tion dem Wunsche Ausdruck verliehen , nach Möglichkeit die beiden
badischen Fabriken zu berücksichtigen. Es solle dabei natürlich kein
Monopol für diese Fabriken geschaffen werden. Er ersuche jetzt die
Forderung zu genehmigen, wobei man gern anerkenne, daß jetztschon Aufträge freihändig erteilt feien.

Abg . Pfejfflr (Soz .) erklärte , daß seine Partei nach der ge¬wordenen Aufstellung in der Kommission der Position jetzt zustimme.Feststellen könne er , daß in der in Frage kommenden Gothaer Waggon¬fabrik eine Lohndrückerei schlimmster Art herrsche .Ministerialdirektor Schulz gab der Genugtuung Ausdruck , daß die
Kommission die Ueberzeugung gewonnen, daß die Regierung in der
Lage gewesen, ^

die Verhältniffe offen klar zu legen und dargutun , daßsie keine Kritik zu scheuen haben. Es seien inzwischen auch Aufträgefreihändig erfolgt und das weitere Erforderliche sei eingeleitet.
Abg . Dr . Wilckens (natl .) konnte der Regierung nur bestätigen,daß der Verlauf der Kommissionsverhandlung ein solcher gewesen , daßman sich gesagt, daß die Regierung nichts zu scheuen habe und daß sieihren Standpunkt in einer einwandfreien Weise dargelegt habe.Wünschenswert sei» daß die Regierung bei Verhebung solcher Liefe¬rungen detaillierte Kostenvoranschläge aufstellen ließe. Der HerrAbgeordnete Dr . Zehnter habe in dieser Angelegenheit längere

kritische Ausführungen über den Stilus der Geschäftsbehandlung in
Budgetsachen gemacht . Es wäre gut , wenn der Herr Kollege Veran -
laffung nehmen wollte, eine Aenderung in den Verhandlungen durchStellung eines besonderen Antrags einzuleiten . Für die Vorgänge im
Plenum könne die Kommission eine Verantwortung nicht übernehmen.Abg . Kolb ( Soz . ) ist mit den Erklärungen der Regierung zu¬frieden, er weist sodann auf die Bestrebungen 'der bayerischen Jn -
dustrielLn hin, die Koalitionsfreiheit der Beamten zu beschränken undfragt die Regierung, wie sie die Koalitionsfteiheit dieser Beamten zuschützen gedenke, falls die Waggonfabriken diesen Bestrebungen sich an¬
schlöffen.

Präsident Fehrenbach betonte, daß sich drei Redner gemeldet unddaß die Gefahr bestehe, daß die Debatte über ine Arbeiten der Budget-kommiffion sich den ganzen Vormittag hinziehen werde.
Abg . Zehnter (Zentr . ) : Die hentige Steuervorlage illustriere mehrdie Sachlage, als eine Reihe von Reden. Am 26 . November sei dieKammer zusammengetreten und heute am 23 . Juli sei das Budget nochnicht fertig . (Widerspruch. ) Herr Süßkind rennt wieder herum wieein Feuerreiter ! (Große Heiterkeit. ) Die Lieferungen können nichtvergeben werden und bas geht bis in die. kleinsten Kleinigkeiten hinein .Die Reparaturen in den Landgerichten, die während der Ferien gemachtwerden müssen, Dunen nicht vergeben werden, ja nicht einmal di« großeReinigung kann vorgenommen werden, weil das Budget noch nichtfertig ist. Daß die Budgetkommiffionnicht allein schuld ist, gebe ich ohneweiteres zu, ich gebe auch zu , daß sie es nicht an Sitzungen hat fehlenlassen — es wirb aber zu viel geklappert, ohne daß Mehl kommt . Schonim Fahre 1902 habe er detaillierte Vorschläge gemacht, er sei aberimmer auf sehr wenig Gegenliebe gestoßen . Die Sache werde nicht

besser, so lange der Kommission das ganze Budget überwiesen werde.Er möchte also nur feststellen , daß cs an Verbesserungsvorschlägennichtgefehlt habe.
Abg. Dr . WUckens (natl .) : Seit Fahren befleißige sich di« Budget¬

kommission der allergrößten Beschränkung und was Zehnter früher ein¬mal vorgeschlagen , sei in der Hauptsache auch verwirklicht worden. Vor¬
würfe gegen die Budgetkommiffion müsse er mit aller Entschiedenheit
zurückweisen .

Abg. Gießler '(3enic .)' meinte, Herr Zehnter habe wieder sehrlange Ausführungen gemacht , die aber auch jetzt sehr wenig Wert
hätten .

Abg. Dr . Heimbarger (Dem. ) : Die Arbeit der Budgetkommiffionhätte in diesem Hause noch nie eine solche Kritik erfahren , wie heutedurch den Wg . Dr .
' Zehnter, der chr nochgesagt , 'daß sie nur geklapperthabe . Die Kommission habe alles Recht, sich solche Vorwürfe vor dem

Lande nicht ^ fallen zu lassen . Was der Kommission Vorgelegen , habe
dieselbe erledigt.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) dahin¬
gehend , daß der Kommission viel zu viel Positionen , die man im Plenum
behandeln Dnne , überwiesen wurden — aber der Kollege Gießler sei
außerordentlich verlieb: in die alten Ehinesenzöpfe — kehrt

Minister Frhr . v. Marschall zum eigentlichen Gegenstand der
Tagesordnung zurück und beantwortet die Anfrage Kolbs dahin , daß
die Regierung keinen Anlaß habe , sich mit der angeregten Frage des
Koalitionsrechts der Angestellten im Privatbetriebe zu befassen . Sollten
dieselben aber Bestrebungen geltend machen , das Koalitionsrecht dieser
Beamter: zu beschränken , so werde die Regierung solche Bestrebungen
nicht unterstützen.

Die Position wurde sodann genehmigt.
Es erfolgte sodann die Beratung der Gemeinde- und Städtc -

»rdnung.
Abg . Benedey ( Dem. ) berichtete über den Gesetzesvorschlag der

Abg . Kopf und Gen. und die Anträge Kolb ? und Gen . und Dr . Binzund Gen., die Abänderung der Gemeindeordnung betr . und gelangte die
Kommission zu folgendem Antrag : Das Haus wolle I . beschließen , die
Regierung zu ersuchen , dem nächsten Landtage einen Gesetzentwurf zur
Abänderung der Gemeindeordnung vorzulcgen unter Berücksichtigung
folgender Grundsätze: 1 . Ersatz der indirekten Wahl der Bürgermeister
und Gemeinderäte, soweit sie noch gesetzlich bestehe , durch die direkte ,
2 . Ersatz der Neunbelung und Zwölftelung bei der Einteilung der
Massen für die Wahl der Bürgerausschüsse in den Gemeinden über
1000 bezw . 4000 Einwohner durch di« Sechstelung , 3 . Einführ ::ng des
Proportionalwahlshstems bei den Wahlen der Gemeinderäte und
Bürgerausschüsse. 4 . Erweiterung der Initiative der Bürgerausschüsse;
II . di« Anträge der Abg . Kopf und Gen. und Kolb und Gen . , Dr . Binz
und Gen. , sowie der Zentrmnsmitglieder der Kommission im übrigen
der Regierung als Material für die in Aussicht genommene Reform der
Gemeindeordnung übertveisen .

Abg . Schmunck (Ztr . ) berichtete über die weiteren Anträge der
Abgg . Geppert und Gen. , Süßkind und Gen . sowie Dr . Binz und Gen .,
auf Abänderung der Städteordnung und gelangte zu folgenden An,
trägen , die Regierung möge dem nächsten Landtag einen Gesetzentwurf
zur Abänderung einiger Bestimmungen der Städteordnung vorlegen,
nach welchem 1. für die Stadtverordnetenwahlen an Stelle der Zwölfte,
lung die Sechstelung eingeführt wird , 2. die Wahl der Stadtverord¬
neten innerhalb jeder Klasse nach dem Proportionalverfahren statt ,
findet, 3 . die Wahl der Stadträte durch die Stadtverordneten allein
ebenfalls nach dem Proporz erfolgt, 4. die Befugnisse der Stadtver¬
ordneten erweitert werden.

Abg. Süßkind ( Soz . ) leitete seine Ausführungen mit der Be¬
merkung ein, daß mit der Einführung des allgemeinen direkten Wahl,
rechts die Bereiligung an diesen Wahlen außerordentlich zugenommen
habe; echt schwach sei die Beteiligung an den Kommunalwahlen . Heute
sei es der Arbeiterschaft fast unmöglich gemacht, einen bestimmenden
Einfluß auf den Rathäusern zu erlangen . Es sei deshalb das Ver¬
langen nach dem Proportionalwahlshstem nur berechrlgt, da bei dem
jetzigen System die Minoritäten immer benachteiligt seien. Durch das
Proportionalwahlshstem werde es ermöglicht, daß alle Schichten der
Bevölkerung auf dem Rathause vertreten seien.An der weiteren Debatte beteiligten sich noch Abg. Dr . Obkircher
(natl .) , Gießler (Ztr .) , Schmidt ( kons.) , Dr . Heimburger (Dem. ) ,
Minister Frhr . v. Bodman und die Berichterstatter . Die Abstimmungder Kommissionsanträge wurde bis morgen vertagt und darnach die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag halb 5 Uhr.
Tagesordnung : Kleine Vorlagen.

, Eingegangen war noch ein Nachtrag zum Budget mit einer An¬
forderung von SO 000 JC für die Wasserkraftanlage im Murgtal .

• • •
= Karlsruhe , 23 . Juli . Dem Landtag ist, wie oben ersichtlich,ein Gesetzentwurf , betr. die provis. Steuerbewilligung für die

Zeit vom 1. bis 16. August zugegangen. Die Regierung nimmt
also an, daß das Finanzgesetz bis zum 1 . August nicht verab¬
schiedet werden kann. — Wie der „M . Volksst . " aus Abgeord»
netenkreisen mitgeteilt wird , hat sich die Negierung bereit er¬klärt, die sozialdemokratische Interpellation , wie weit die Der-
Handlungen wegen der Beseitigung des Brückengeldes auf der
Mannheim -Ludwigshafener Rheinbrücke gediehen seien, demnächst
zu beantworten.

Der Süddeutsche Schlossertag .
□ Karlsruhe , 21 . Juli . Der Süddeutsche Schloffermeister- Berband,der Baden, Bayern , Württemberg und Elsaß -Lothringen umfaßt , hieltin diesen Tagen in Stuttgart seinen Berbandstag ab . Vertreten warenfast sämtliche Innungen und Fachvereinigungen Süddeutschlands. Die

Hauptversammlung im Bürger -Museum war von etwa 250 Personenbesucht. Der Verbarchsvorsitzende Schlossermeister Nikolaus-Mannheimhieß die Erschienenen und die Vertreter der Behörden willkommen , wo¬
rauf Jrion -Stuttgart den Verbandstag namens der Stuttgarter
Schlosser -Innung begrüßte. Namens des Ministeriums des Innern

und der Zentralstelle für Gewerbe und Handel wünschte Amrman,Klaiber den Verhandlungen besten Erfolg. Namens des Bundes s^
Handel und Gewerbe sprach Landtagsabgeordneter Hitler, namens dezGewerbevereins Malermeister Jeremias . Weitere Begrüßungsansprache
hielten Schretnermeister Kranz im Aufträge des Württembergiscĥ
Schrernermeister-Verbandes und Thalheim -Leipzig namens des Dem,
schen Schlosserinnungs-Verbandcs.

Der Verbandsvorsitzendeerstattete sodann den Geschäftsbericht .
schließend hieran sprach Bieber-Mannheim über Organisations - Frage,
Sodann besprach Hauffer- Mannheim den Gesetzentwurf betr. Arbeit»,kammeru. Die Versammlung stiminte anschließend an das Referat
einer Erklärung zu , in der sich der Verbandstag der ablehnenden Stel,
lungnuhm« der Großindustrie , sowie der Handwerks- und Gewerbe,kammer und anderen deutschen Korporationen gegenüber dem Gesetz,
entwurf doll anschließt. Ueber Lehrlingsfragen berichtete Thatje -Mann,
heim. Der Verbandstag beauftragte en Vorsitzenden , bei den Hand,
Werks- und Gewerbe kümmern dahin vorstellig zu werden, daß deren Vor.
schriften über die Höchstzahl der zu haltenden Lehrlinge und die Lehrzeit
den praktischen Verhältnissen angepaßt werden möchten . Ws weite«!
Referent sprach Brand -Karlsruhe über die Klagen über ruhestörende ,
Lärm der Schlossereibetriebe und die Stellung der Behörde» hierzu
Folgende Resolution fand einstimmige Annahme : „ Der heute hier Y,
Stuttgart tagendeVerband süddeutscher Schlossermeisterwolle beschließen,
daß durch seinen geschäftsführenden Vorstand im Verein mit den Vor¬
ständen der betreffenden Landesverbände den Landesregierungen unse«
Bedrängnis im Erwerbsleben zur Kenntnis gebracht und die Bitte dar.
getragen werde , die Hohe - Regierung mögen dahin wirken , daß dir
bestehenden Gesetze nicht zur Unterdrückung ehrlicher Handwerke aus.
gelegt werden möge , und daß zur Klarlegung einzelner Fälle Sachver.
ständige aus dem betreffenden Handwerk zuzuzichen sind, die als Sach¬
verständige bekannt sind , evtl , auch von Handwerkskammern oder Fach.
Vereinigungen vorgeschlagen werden.

"
Am nächsten Verhandlungstage begrüßte Gemeinderat Rothenhöstr

eingangs den Verband namens der Stadtverwaltung und der Hand,
Werkskammer Stuttgart , worauf Bogt- Gmünd über die Regelung der
Submissionswesens referierte . Bühne-Mainz behandelte di« Süddeutsch ,
Eisen- und Stahlberufsgenoffenschaft, worauf Dr . Grabenstedt -Berlin
über Arbeitgeber- Schutzverbände berichtete . An die Ausführungei,
knüpfte sich eine lebhafte Erörterung , in der sämtliche Redner für du
Gründung eines Arbeitgeber-Schutzverbandes für das deutsche Schlosser,
gewerbe eintraten . Sekretär Lohr-Karlsruhe sprach sodann über Kohlen,
einkaufsgenossenschaften und Bosch- Göppingen über Schlösser - und Be.
schläge-Berkauf an Private und Unternehmer. Die übrigen Punkte
der Tagesordnung beirafen interne Verbands -Angelegenheiten. An die
Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen.

Reueingelaufene Bücher und Schriften
8 « beziehe« durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung,

Lirbermann u. Eie.. Karlsruhe.
Neue musikalische Rundschau. München, Jägerstraße 9.
Brahms von Richard v. Perger . (Mit BrahmS' Bild .) Deriaxder Universalbibliothek. PH. Reclam jun . Leipzig. 20
Leitfaden über die Gründung und Organisation der Freiwillige»

Feuerwehr in Baden, unter besonderer Berücksichtigung der Uniformier
rung , Ausrüstung und Dienstobliegenheiten. Herausgegeben im Einver¬
ständnis mit dem AusschußdeS bad. Landesfeuerwehrvereins von Leopold
Schumann, ftüherer Korpsadjutant der Freiw . Feuerwehr Karlsruhe
und Sekretär des Feuerwehr -Kreisverbandes Karlsruhe . (G . Braunschr
Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 1908 . 170 Seiten . Preis
1 Mark. Das vorliegende Büchlein entspricht einem lange gehegten Be.
dürfnisse , da seit der Herausgabe des Franzmannschen Handbuches, da; '
jedoch anher den verschiedenen la :ide7herrlichen Verordnungen über da,
Feuerlöschwesen im allgemeinen nur Uebrmgsvorschriftenund Exerzier:
reglements enthielt , die jedoch in diesem Leitfaden deshalb weggebliebe «
sind , kein derartiges Buch in Baden erschienen ist . Der Verfasser, de:
mit zu den besten Kennern der Verhältnisse des badischen Feuerwehr.
Wesens gehört, hat es verstanden, nachdem er die Notwendigkeit einer
solchen Leitfadens aus eigener Wahrnehmung erkannt hat , in verschiede¬nen Abschnitten die Gründung und Organisation , die Uniformierung , die
Gerätschäften, die Bezirksfeuerlöschinspektoren, Brandfälle , Unfälle, Haft.
Pflicht, Dienstauszeichnungen, Zusammensetzung der Kreisverbände, des
Landesfeuerwehrvereins , der Landesfeuerwehrunterstützungskasseu . s. ftin den Kreis seiner Ausführungen zu ziehen, und hat so alle für eine»
Führer eines Feuerwehrkorps nötigen Abschnitte in gemeinverständlicher
Weise behandelt. Was den Leitfaden aber besonders wertvoll macht , da!
sind die große Zahl Anlagen , die alle einschlägigen Verordnungen und
Eingaben u . s. f. enthalten , die im Verkehr mit den Großh . Bezirks¬ämtern und dem Verwaltungsrat der Landesfeurrwehrunterstützungskasse
erforderlich sind , wenn um einen Beitrag aus derselben gebeten wich.Der Leitfaden bringt zum Schluß einen Anhang : Abbildungen von
Feuerlöschgerätschaften , Ausrüstungsgegenständen, sowie Angaben von
Lieferanten , was das Büchlein noch besonders wertvoll gestaltet. Der
Leitfaden wich daher ein ".«entbehrlicher 8 atgcher und ein brauchbaresHilfsmittel sein für alle Kommandanten, Hauptleute und Adjutanten und
speziell für die, welche es einmal werten wollen. Aber auch den HerrenBürgermeistern und Ratschreibern dürfte das Buch willkommen sein . Der
Preis ( 1 Mark) ist im Verhältnis zum Gebotenen ein sehr geringer.

Städtisches Vierordtbad.
Gründlicher Schmmm -Unterricht
wird erteilt an Erwachsenen.Kinder beiderlei Geschlechts

Preis für Erwachsene . . . . . . 10 Mk.
„ „ Kinder wter 14 Jahren . 6 „

In meinem Schaufenster
Ist eine elegante

Braut -Ausstattung
ausgelegt ’

A. H. Rothschild
Ausstattungsgesohäft —

Kaiserstrasse 167. 10725 .2.1

d. Hektograplmasse
vnpsirhü billigst die
Hrpeditta * btt „Aid . Presse " .

Luch « erde« gebrauchte « pp«,
rat » prompt und billig «« gegoffe »
« ck »»» anfgefüklt .

für Brautleute!
2 Halbfranz . Bettstatten mit Rösten,1 Chiffonnier, 3 Nachttische mit Mar.

morplatteu, 1 Waschtisch ; diese Gegen,
tzände sind wenig gebrauchttu wert»,
billig abgegeben. B19716L 2

« dlerftr . 28 , Herd- «. Ofrnlagrr -

den fftrxt

fragen und
selbst prüfen !

r
'KAFFEE
LMfl6

Frage« 61* Sen LrA -fasis Sie gewöhnlichen Kaffe»
ob

^
er Jhne8

wird antworten»daß er nichts dagegen habe. Prüfen Sie dann selbfftob Sie in Geschmack und Aroma einen Unterschied
jwsschen . roffelmreiem Kaffee und anderem finde»rönnen ! Setzen Sie Kaffeekennern cofftlnfreien Kaffe»sind anderen vor, und fragen Sie . welches der besser»
ist — stets wird das Urteil für den cofftlnfreien Kaffe»
günstig ausfallen . Fragen Sie. prüfen Sie aenau, bst«
den Sie sich «in eigenes Urteil, und hören Sie auch di«
Urteile Unparteiischer ! Eine solche genaue und vorur»
teil- lose Prüfung ist hie denkbar beste Empfehlung füp
unser Produttl verlangen Sie IM nächsten bessere »
Kolonialworengeschästden »Eoffelnfreien Jtagte -öACr

^Schutzmarke Rettungsring ) der
HNrvyandeis -LMewGeselllchanDremr« 47

(Nachdruck verboten.) 6189»

fldrcsskartcn, ein, und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei de»
„ « «kitten Presse ".

Badischer Franenverein .
Am 2. September 1908 beginnt in der Kunststickereischule ein neucrKurs zur Ausbildung von « unststickerellehrerinnen , sowie einneuer UuterrtchtSIurs für feinere weibliche Handarbeiten .Anmeldungen dafür find an die Kunststickereischule, Linkenheimer-sttaße Nr . 3 zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt,jeweils in den Vormütagsftunden zwischen 9—13 Uhr.
Sarldruhe . den 28. Juni 1908 . 9768 .4.1

Der Borstand der Abteilung r.

Ver (üamnfreund
Redigiert von L. Graebener,

GrossherzogL Hofgartendirektor.
Monatlich 1 Heft 8 ».

Vorzügliches Insertionsorgan .
Zeilenpreis 20 Pfg.

Bei Wiederholungen entsprechend Rabatt .

Probenummem und Kostenvoranschläge durch die
Inseratenannahme :

Ferd . Thiergartens Verlag
(Bad . Presse )

Karlsruhe i . B.

ein gut er- 1
r holtenc », I

ist billig zn derranfeu . 8277031 billig abzugeben . § 27663Zu erst . Sckützeusir. 42. 2, St . > Stephanienstratze 17, 3. Stock.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich

des HinscheideE- unseres lieben Vaters , Brudersr , Onkels,
Schwiegervaters, Grossvaters , Schwager« und Vettere

Herrn Adolf Dorner
Cülrurg

sprechen wir auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten
Dank aus.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1908.

Die Mramden Hinterbllelienen .
Die Trauer - Gottesdienste finden nächsten Montag,

Dienstag und Mittwoch, jeweils 9*/* Uhr vormittags , in der

Stephanskirche statt , 10739

Gin Male *,
btr i« de» Feierabendstuudcn einige
Reparaturen übernimmt , gesucht.

Näheres unter Nr. L27899 in der
Erved. der „Bad. Presset

Jg . Kaufmau « sucht guten, bürg.

Mittag- n. Abendtiscli.
©eff- Offerte « unter Nr. 827876 an
die Exped . der »Bad. Presse " erbet .

' gold . Klemmer aus
der Kaiserstr . Abzugeb-Snlua . ..

gg . Belohn . Steiustr . 21. III . 8 -" »"

z.,ls « n Nähe des GutenbergplatzeS
VCrivlCII HSngekörbcheu mit ll2 Pfd .
Butter. Abzug . Söruerstr . IS , part .

80—100 Ltr. Milch
täglich von pünktl . Zahler gesucht .

Angebote unter Nr. 827838 an
die Erved . der »Bad. Presse *.

Zi taufen Mt
eine guterhaltene Mostkelterei ,
möglichst fahrbare, oder auch eine
guterhaltene Mahl » « . Obstpreffe .

Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
B27842an die Exp, der »Bad . Presse "

Schöne Damenkleider
und Bluse « , n lause « gesucht.
Frau 8 . Gatmann , Zähriuger »
stratze 23 und bitte um Nachricht
durch Postkarte . 827864

liilili \ t.
Preis gewünscht. B27868
Eäziltastr . iQ, Beiertheim »
1 Tafelklavier , sehr gut erh., u. 1

Bioliu « sind bill . zu Verl . 827880
Markgraseustr « 40 , im Laden,

F D » pp sehr gutes Instrument ," Dfluoi ist billig zu ver¬
lause «. 827878
Kaiserstr . SS, 4. St . rechts, Stb .

Tafelwage , 20 kg Tragkraft m.
Marmorpl., billig abzugeb . B» °° '

Zu ersr. Lachuerftr . IS , V., r .

Tüchtiger Korrespondent , in Franz ,
und Englisch firm , findet in einer

: groß . Uhrenfabrik dauerndeStellung.
Branchekenntnisse erwünscht, jedoch
nicht unbedingterforderlich . Offerten
mit Gehaltsansprücheu unter Nr.
6497a an die Expedition der »Bad.
Presse* erbeten . 2 .2

Vertreter gesucht.
Kleine leistungsfähme Zigarren

Fabrik sucht für de« hies . Platz
unter günst. Bedingungen tüchtigen
Bertreter . 3.3

Offerten unter Nr. 6092a an die
Exped. der »Bad. Preffe"._

Tüchtige Bertreter zum Verkauf
eines patentiertenMassenartikels
sofort für hier und Umgebung gesucht ,

Offerten unter Nr. 827870 an die
Exped. der „Bad . Preffe* ._ 2.1

Bedrksvertreter .
Für unsere Hypotheken» u. Dar

lehenS-Abteilung stellen wir für den
dortigen Bezirk solvente Vertreter
ein. Offerten erbeten : 6534 a
Brannsdurelg , Postfach ISS .

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
zum Herbst eintreten. 10510

S . DvLsLSl .
Hoflieferant .

Wir suchen
für unsere

tüchtige, branchckundige

Wir erbitten Offerten mit
Bild, Zeugnisabschriften und
GehaltSanfprüchen . 6522a

Geschw. Knopf,
Bruchsal.

1—2 jüngere

Alter re. an 64i
Jos . Faist , Nachf.,

Dberkirch.

Ucrkaufcrin.

be bisheriger Befchaftl
unter Nr. 6445a an die
»Bad. Presse * zu richten .

Presse * einsenden .

Eine Tochter

Rudolf Vieser ,
trumpfwaren . und Sticken

Geschäft . 107

Kaminfeger ,
«Bad . Preffe* ' erb.

RMm -Wchtt,
wird sofort gesucht . 1072<

A!t .-«es. tut Metill -FnSHi
vorm. Hust . Kichter,

« heiuhafeu .

Tüchtige i . Arbeiterin per sofort gesucht.
B . « fc ZS . B

Kaiserstratze 283. 10730

mer Stellung swcbi
verlange die „ Deutsch « Ba »

kanzenpost ^ Estlingeu 70 . *' »a
In unserer Buch- u. Junstdruckerei

findet ein Sohn achtbarer Eltern
Stellung als 10735 -3.1

Drucker -Lehrling ,
vwriugscheLuv« «.LauLlSruesteret ,

Amalienstraße 83.

Killüergartllttillls . Kl. ^ .:
gesucht zu einem Kinde. Zeugn »
Abschrist. m. Bild einsend. 6495a.2.2
Bureau Zompetti , Heidelberg .

WmMAeuSS .
"'

Näh « renzstr . 2l . II . 627771.3.2
Eins . Buffetsrl . in gutes Haus

per 15. Angust, 10743
1 Kücheubeschlietzeri « , Lohn

45 Mk. per 1 . August gejucht.
Tröster , Büro , Krenzsrraße 17 .
Beiköchin . Lohn 40 Mk., Küchen-

mädchen . Lohn 25 Mk., per sofort
nach Baden gesucht. Stellenburcau
krau Seiger ,Hreujftr. 6/8, III l. 8 - ' °- '

Junges Mädchen
aus besserer Familie mit gründlicher
Fachausbildung oder prima Zeug¬
nisse» zur Führung eines Herr¬
schaftshaushaltes p. 1. September
gesucht^ Hoher Lohn. Off. u.
B , K . 4219 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . 6515a.3.1

Mädchen 3i2
für die Küche gesucht. Hoher Lohn.

Residenz - Automat ,
B8” * 1 Karl- Friedrichstraße 32.

Msdcben
zum 1 . August zu 2 Perf . gesucht.

Zu melden zwischen 12 u. 3 Uhr.
827693.3.2 « arlftr . S5 , IV .

ln hmks, jüngeres « tzes
f . Hausarbeit wird gesucht. 8 ' " " .,.z

Näh Lchützenstr . 39 , im Laden .
Suche zum 15. August ein braves

tüchtiges Mädcheu für Küche u . Haus¬
arbeiten bei gutem Lohn , dauernde
Stellung. Caf « Vogt , Karlsruhe ,
Adlerstrabe 16. 827611.3.2

Junge KvSdcben»
welche das Zigarettenmacheu erlernen
wollen, werden noch angeuominen .
Zigarettenfabrik Bock & Co .,
G. m. b. H. , Steiustr . 23 . 627844

Junger , verh . Mann
mit schöner Handschrift sucht Stelle
auf einem Bureau, evtl . Reiseposten
oder Uebernahme lohnender Ver¬
tretungen. Bad . Oberland bevorzugt .

Offerten unter Nr. 6496a zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der . Bad. Presse *. 2-2

Verheirateter , junger Maua
mit besten Zeug», sucht Stelluug
al» Kassierer, Privat » o. Burequdien .
Gefl . Offerten unter Nr. 827866 an
die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

, Kellner mit Sprachkcnntn,,
Ums . ! Kellueriuuen,l Koch» suche» Stelle«.

Stellenbureau Geiger ,
827885 Kreuzstraße 6/8, III . lks.

AA., statt. LerviersMeiu,
26 Jahre , sucht sofort angenehme
dauernde Stellung in beffercm Re¬
staurant. Offerten an BrnniiHde
Schocker , hier , Zähriuger »
straße 60 . 2. Stock. 827851-3.1
Anffet -Ansängerin sucht Stelle .

Stellenbureau Frau Geiger »
627884 Kreuzstrave 6,8, III . I.

Einige Mädchen , die kochen können,
auch einige Hausniädchcn such. Stellen.
Stellend. Erau 6siger,Kreuzstr.6/8,III .

ZM»l 8»» EU
'

Bureaureinigen. 627901
Zu erfrag. Herrenstr . SO, III .nanuaBnumwMBBi

Laden mit Magazin
auf 1 . Okt. zu verm. Waldftr . 11.' Näheres Spezereiladen . 626913.5-4

Zu vermieten auf sofort oder
später Humboldtstraße 20
Werkstatte ,

ca. 60 qm , mit Magazin u . Hof,
zu jedem Geschäft geeignet, ev. kann
2 Zimmerwohuung dazu gegeben
werden. Näheres 3. Stock, rechts ,
Vorderhaus. 9756*

3« Rüppurr
ist ein größer Stall mit Heu¬
bode «, sür Milchwirtschaft re. sehr
geeignet, per sofort oder später preis¬
wert z« vermiete ». Zu erfragen
Kropeuftr . 33 , im Bureau. 2.1

Nalrerplalr.
Leopoldftmtze ia
ist der 2. Stock von 6 Zimmern ,
Bad u. reich! . Zubehör auf l . Lkt-
zu vermieten - 826229

Näheres im 4, Stock. 6.6

Muff und Pelz qnd andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flommers seife " s
Flommers Selfenpuloer
als die besten für Wäsche u. Haus
millionenfach erprobt .

Bahnhofstraße 6, nächst der Fest-
Halle und dem Stadtgarten , in ruh.
Hause, ist der 2 . Stock , bestehend aus
7 zum Teil sehr großen Zim¬
mer « , 2 Kellern , 2 Mansarden,
Gartcnanteil usw-, auf 1 . Okt. sehr
preiswert zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 10727 *

5 Zimmerwohuung, ;
schön modern eingerichtet ,

zu vermieten . Näheres zu er-
, fragen daselbst Riuthetmcr -
stratze 1, 2 . Stock. 10095 *

Wohnung
von 4 Zimmern, Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar) und Zubehör
ver 1. Oktober zu vermiete «.
Amalienstr . 7, II , von 12—1 und

4—6 Uhr. 9025*

Im Hause der Kronen- Apo-

auf 1. Okt . an ruh. Leute zu
vermiete « . 2 schöne Vorder¬
zimmer u. 1 od 2 Hinterzimmer
sineinandergchend )gr.Küche,Gas ,
Keller . Zn ersr. Zähriuger -
stratz« 43 , im 2. St . 1066 ?

Wohnung von 4 Zimmern, 1 . St .,
Gas u. Zubehör, neu hergerichtet » ans
Oktober zu vermieten ; . 4. Stock ,
1 Zimmer , Küche , Keller, Ga », auf
sofort. 627845.5.1

Ilhlandstraße 31 , pari .
Uhlandstratze 36

ist im 3. St . r . , eine schöne Wohu »
ung von 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Speichermansarde auf I . Oktober zu
vermiete « . Es kann ev . noch ein
Mansardcnzimmer dazu gegeb- werd .
Zu erfragen pari - rechts . 810726*

16
ist im Hinterhaus , 3. Stock , eine
schöne Dreizimmerwohnung auf
1. Oktober zu vermieten.

Näheres nn Laden . 10088*

2 Zimmer
mit Küche und Keller , Seitenbau ,
Kurve « ?,r . 17 billig zu vermieten .

Näheres daselbst. 10634.3.3

Kronenstrasse 7,
2. Stock , Vorderhaus , 2 Zimmer, 1
Kammer , Küche und Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . 10737.2.1

Eine nur 2 Treppen hoch gelegene

Mansardenwohnung
von 2— 3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige solide Leute auf 1. Scpt . oder
später zu vermieten .

Näheres Markgrafenstraße 50 ,
im Kontor. 10748.3.1

Kleine helle Mansardenwohnung
im Hinterhaus : 3 Zimmer , Küche,
Keller, Speicherlammer , an kleine
ruh . Familie aus 1 . August zu ver¬
mieten. 827431

Näh. Biktoriastr. 8» Seitenbau .

Küche u- Keller sür alleinsteh, ruh.
Pers . ans 1 . Aug. zu verm . Näh. das .
Herrenstr . 58 , 1 Tr . h. 627873

Avlerstratze 35 , 111, schöne Woh
« uug von 6 Zimmern» Alkovs , Bad,
2 Mans.» Küche , 2 Keller , evtl , nur
5 Zimmer, per 1 . Oktober zu ver
mieten . Näh. Kontor. 827583.4.4

Amalienstr . S, Seitb ., frdl . neu
hergerichtete 2 Zimmerwohuung
mit Zubeh . sofort od. später zu ver-
mietcn . Näh vart . 827510 .5.2

Durlacherstr . 87 , eine Treppe hoch ,
ist eine kleine Wohuuug von 1
Zimmer, Küche , Keller u. Holzstall
auf sogl. zu vermieten . 827869

Hirschftraße 52 ist der 2. Stock
mit 7 Zimmern, Glasveranda , Mäd<
chenmansarde , Badez . u. Gärtchen«
benützung auf 1. Oktober zu ver
miete « . Näheres daselbst und

»Bahnhofstraße 6, II . 827874 .5.1
Humboldtstr. 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . Näh . Beilchen-
strafie 7 , Hinterh . 10626

Kaizerallee 41, 3. Stock, ist eine
schöne « Zimmerwohuung mit
reichlichem Zubehör aus 1. Oktober
1908 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst._ 9904*

Karlstraße 83 ist im Hinterhaus ,
1. Stock, ein Zimmer mit Küche
sogleich ob . auf 1, Aug. zu vermiet.
Zu erfragen im Laden. 627860 .2. l

Klauprechtstr . 15 ist ein Zimmer
mit Küche und Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres Roou »
straße 24 , part. 627654

Kroueuftraße 53 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmer -Wohuuug
mit Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiete «. Näheres zu erfr.
Vordcrh., 3. St . , lks . 627537.3.2

Kurveustratze 15 , 3. Stock, neu
hergerichtete Wohuuug » 4 Zimmer ,
Küche , Veranda, 2 Niansarden , 2
Kellern , sofort ober 1. Oktober zu
vermiete «. Näheres im 4. Stock
daselbst. 627852.10.1

Ludwig -Wilhelmstr . 5» 4. Stock,
ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohuuug mit Küche , Keller u.
Mansarde auf 1. Oktbr. zu vermieten .
Näh . im Friseurladen. 627157.5.5

Ludwig Wilhelmstr. 21 ist im 3. St .
eine schöne Wohnung v . 4 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . Rudolfstr. 9 . 2. St . 827428

Luiseostr . 24 ist eine schöne, große
3 Zimmerwohuung nebst zwei
schön . Mansard. auf 1. Okt. zu verm.
Zu ersr. 8. St ., recht». 627646.3 .2

Luisenstraße 58 ist im 2. Stock
eine Wohnung » bestehend au»
einem Zimmer, Küche, Keller mit
Gaseinrichtung auf 1 . September
zu vermiete « . 627486.8.2

Ostenvstraße 5 ist sür sofort eine
schöne 1 Zimmerwohuung billig
zu verm . Näh . pari . 627898

Scheffelstr . 35 ist eine Mausardeu -
wohnuug von 2 Zimmern, Küche ,
Keller auf 1. August zu vermieten .
Zu erfrag. 1 . Stock. 627372.3.2

Scheffelstratze 02 , part , ist eine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche mit
Glasveranda auf sofort zu ver¬
miete « . 627614.3.2

Schillerstr. 14, ist der 3 . St . von
4 Zimmern u . Zubehör n . Garten -
gerMtz auf l .Oktober zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock . 827565

Schiüersiratz « 33 , VdhS -, 2. Stock,
2 schöne 3 Zimmer -Wohuuuge «
mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermiete « . Näh. bei Frau Ing .
Gros «, Schillerstr . 33, UI .

Schützeustratze SO ist eine schöne
Wohuuug , 2. Stock, 3 Zimmer ,
Küche, Keller u. Mansardenzimmer ,
auf 1. September oder 1. Oktober
zu verm. Zu erfr. das. 827832.2 2

Schützeustratze 83 ist eine Wohu¬
uug , bestehend aus zwei Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . Aug. zu verm.
- Zu erfragen 1. Stock . 827903

Beilcheuftratze 16 Bierzimmer »
wohuuug , neuzeitlich eii^ erichtet,
Bad, Balkon , Erker :c. aus 1. Okt.
zu vermieten . 827872.5.1

Waldftr . 11» Seittnb ., 2 Zimmer
« . Küche auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. im Spezereiladen. 826913.5.4

Norkstratze 30 » 3. St ., rst eine
schöne 3 Zimmer -Wohuuug auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres
im Laden . 827652

Rheiustr . 12, 2. St -, ist eine schöne
4 Zimmer -Wohuuug per sofort
zu vermieten . 6794*
Näheres bei Wolf , Weiubreuuer »
stratze 2, 4. Stock.
In schönster Lage ist großes , sehr

freundliches 620721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet¬
ten zu vermieten .

Sophiens,ratze 148 , IV, lkr.

Kaiserstraße 233
schön möbl. Balkonzimmer mit od .
ohne Pension zu verm. 9620.15 .11

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 627862.2 .1

Luisenirratze 18, III .
In gutem Hause einfaches, gemüt¬

liches Zimmer mit besserer Pension
auf 1. August frei , evtl , nur Frühstück.
627812 Sophienstr . 81, II . rechts.

2 ineinandergchende Zimmer , mit
1 od. 2 Betten, zusammen od. einzeln,
sofort od. aus 1 - Aug . zu vermiete « .
627848 « dlerstr . 18. 1. Tr .
Kaiserstr .227 , Stb ., 2. St ., beiOskar

Schill, ist ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Frühstück zu vermieten.

Kriegftraße 10 , 3 Treppen hoch,vis-a-vis dem Bahnhof, sind schön
möblierte Wohu » u. Schlafzim¬
mer , eveut. auch einzeln, zu ver-
mieten . 627493.2.2

Lachuerftr . 26 , s. Et . links, ist
« in möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sogleich oder später zu

1 vermiete «. B27244.5.3

Kriegstraße 141 a ist ein schön
möbliertes Parterrezimmcr sogl.
od - auf 1. Aug . zu verm. B27522.3.2

Leopoldstr . 15, parst, ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
miete «. 627855

Leopoldftraße 3t , l Tr ., ist ein
frdl. möbl . Zimmer per 1. August
oder später mit Pension zu ver¬
miete ». 627796 .2.1

Ludwig - Wilhelmstr . 8 , 8. St . , r.,
am Durlacher Tor, ist ein kleines ,
freundlich möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten. 827604.3.2

Rüppnrrerstraße 12 ist im 2. St .
ein gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
für 6 bi» 8 M . zu vermieten. Des¬
gleichen ein gut möbl . Zimmer für
7 Mk. zu vermieten . 827888

Zu erfragen parterre.
Rüppurrerstr . 14 » Hths. XII. lks.
ist einfach möbl. Zimmer mit 2
Betten an solide Arbeüer billig
zu vermieten._ 827655 .2.2

Werderftratze 100 , 5. St -, ist ein
möblierte » Zimmer an einensoliden
Arbeiter billig zu vermieten. Zn
erfragen daselbst. B27857

Wilhelmstr . 10 ist schöner, gut
eingerichtetes Zimmer mit 2 Fen¬
stern, ev. mit guter Pensto» auf
1. August an beff . Herrn zu vermieten.

Näh , im Laden. 627687 .3-2
Dorkstraße 5, 2. Stock , gut möb-

UeitcS Wohu « « . Schlafzimmer
sofort oder auf 1 . August zu ver-
mieten. _ 627492.2.2

Zähringerstraß » 24 , 8. St . , ist
ein gut möblierte » Zimmer zu
vermieten. 827805.3-1

Schüierpension .
In guter Familie finden Schüler

der hies - Mittelschulen Pension bet
Beaujsichtigung der Schulaufgaben.
Gesunde, freie Lage, mätziger Preis .

Gefl. Offerten unter Nr . 10571 an
die Exped. der »Bad. Preffe*. 3.2

&t»ei schöne, unmöblierte
"

Zimmer
im 1 , Stock per sofort ober später
zu vermiete « . 10736-3 .1

Auskunft Kaiserstraße 221 , im
L Stock.

Roonftratze 32
unmöbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . 827850

Zu erfragen daselbst im Lade«.

iet-Gesuche
WohnimgsnGesuch .

Von einer kleinen Familie wird
per 1. Oktober evtl, früher eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohuung nebst
Zubehör in ruhigem Hause gesucht »
möglichst nicht weiter als 15 Min.
vom Hauptbahuhof entfernt Güd-
weststadt bevorzugt . Off. erbitte an
Frau P. Eiotter w * „ Gartenstr . 64,
Karlsruhe , gefl. zu richten . B«” «

Wohuuug . 2—3 Zimmer, per
1 . August zu miete « gesucht .

Offert , mit PretzS erbeten Gchützeu-
straße 104 , 4. Stock. 827888

Gesucht zum 1« Septbr . 2 schöne
möblitrte äinmer,
mer, für einen Monat sür junger
Ehepaar, Nähe des Hostheatüs .
Offert , mit Preisangabe an Walter
stortd, Grohh Hosfchauspieler , BadoN-
8ailon , Stefauienstr. 55. 6530a .2-l

Bess. Fräulein» Bankbeamti», sucht

möbl . Zimmer
mit Kaffee , Mitte der Stadt , bei an¬
ständigen Leuten per 1. Septbr . bezw.
per 30. August beziehbar . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 627739
an die Exped. der »Bad. Preffe*. ,

Hension,
womöglich mit Familienanschluß für
jungen Kaufmann per Anfang August
gesucht. Offerten unter Rr . 6442»
an die Expedttiou der »Bad . Preffe*
erbeten. 3.3

Für jung . Manu aus best _
wird anfangs Aug. in augeseh. Hause

Ligis mit nltt Pevßon,
nah : der Kaiserstr ., gesucht . Off. mit
Preis des. u. 4. >20 ünn.-ürp . Heinr.
Eislar, Neustadt a . d. Hdt .

. Alleinsteh , flebiib. Fränlem sucht
unmöbl ., freundl. Zimmer in gut. >
Vorderhause , eventl . auch mit Küche.
Offert , unter 637861 au die Exped .
der »Bad. Preffe * erbeten. St !
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° DameSiimpfe Haug &. Wirth, 16a Saflenslr. 16a.

Moninger-Garten.
Morgen Areitag i>en 24. Juki,

8 Uhr abends,

Sfreicti - Konzert

Leitung: König!- Musikdirigent H« Ui: se .
Eintritt 20 Psg . 10746

Wttrtt
Schwan

» wall Gasthofz. Löwen
in nächster Nähe der Klosterruine und des Waldes . Schöner, geräumigerGartcnsaal. 31 hübsch eingerichtete Zimmer mit freundl. Aussicht. Elcktr.Licht. Badgelegenheit . Bekannt gute Verpflegung . Pension von Mk. 4. — c ».Auch Touristen und Vereinen bestens empfohlen. Fahrgelegenheit imHause. Telephon Rr . 22. (4273a,8.7) Inhaber: G. V. Stotz ,

ob

: Schweiz

Hotel Dietschy L Krone am Rhein
I Kohlensäure Bäder (NauheimerKur ) — Orchester — Scbat -[ tiger , staubfreier Garten . — Prospektns gratis . J . V . Dlataehy,

Winzerverein InselReichenauLBodensee.Bll I

Wir machen die verehr! - Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬gebung darauf aufmerksam , daß wir am hiesigen Platzewr Yos »ksti *asse Nr . 20 -WAbei Herrn Kaufmann Friedrich Weltin eine Verkaufsstelle unsererbekannten, beliebten und wohlbekömmlichen Reichenaner Weiß- undRot -reine, Spezialität: Traminer errichtet haben .Kleinverkauf über die Straße und Entgegennahme vonBestellungen; Preislisten jederzeit zur Verfügung .

Joseph Beck , Direktor» 5074a,12.8
G

Teilzahlung Woche 4 ML
ohne Anzahlung . illltlFeinster Konzert- Schallopho », Orchester -

Musik, Gesang , huniorist . Vorträge,«atnrgetrene Wiedergabe M »A Mb2 Jahre Garantie v. Ibh . an ;große 25 cm Doppclplattcnfür alle Grammo¬phone, 2 Stücke spielend, nur gegen KassaL Mk. 2.— franko. Jllustr. Katalog u. Ver¬
zeichnis Nr. 53 gratis. 6468»

WiederverkänferEugroS-Pretse.
Schallophon-Ges. :J0.P — y*

Kluge Frauen
gibt ’s und —

sehr kluge — die sehr
klugen kaufen nur Galop-Cr€me Pilo , weil es dem
Schuhzeug so rasch hobenGlanz verleiht. 10585 .3.3

Verkittlsstelleii-I&diweis
durch

C. Koch,
Berleburg .

Größer « Fabrik der Textilbranche sucht zwecks Erweiterungihres Betrieber stillen oder tätigen

mit Mk. 100 000 Einlage . Für eine Rente von mindestens20 «/, wird garantiert. Offerten unter 8. ssss an » aasen ,stein & Vogler , A.-G., Strassburg i . Eis . 6525a.3 .:

gut unter¬
haltenes

Ein an der Hanptverkehrsstratze in Mühlbnrg gelegenes und
Wobuliaus

mit Scheuer , Stallung «. Schweineställen , groß. Hof u. Haus¬garte», ist zu verkanfen . Für Kutscherei oder Milchknranstalt be¬sonders geeignet. Offerten unter Nr . B27403 an die Expeditionder . Bad . Preffe" erbeten . 3.2

Miet sind zu haben in der Exped,der „ Badischen 9 **8 «".

►ErFinBeM
^schiitzaDsdn *

[zur rechten Zeit ! ]; ErfinHsr- Sihutl - 5 Lalle

|Qas4nuô <3!
6530a

Fahrrad-
WeparaturwerkstätLe

Carl Steinbach ,
Erbpriuzenstr . 36, n. d. Hauptpost.

Reparatnrru,
sowie Einsetze »
von Freilanf -

nabe« in allen
Stzstemenwerden

pünktlichausgeführt. Emaillierung
u . Vernicklung, das Jnstaudsetzender Räder, jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz- « . Znbebörteile billigst.
8. 1 Vertreter : 10685

Stoewer -Greif-Sahrräder .

Cafe Rüderer.
Empfehle einem geehrten Publikuni:

Gis -Kaffee,
Gis-Schokolade,
div. Sorten Gefrorenes ,
div. Erfrischungen.
8192 Hochachtungsvoll 11.8

Emil Röderer, Kosilitor .

Weiße

HemdenMe
beste Fabrikate

besonnen preiswert
10.8 bei 8602
J. Sclmeyer,

Werderplatz.

best , aus 2 englisch. Bettstelle «mit Patentrüsten, Swrrtzdccke» ,Polstern u. bessere» Matratzen ,1 Waschkommode mit Marmor
n. Spiegelnufs . mit Kacheleinl.»Nachttisch m. Marmor» 1 Hand»
tnchftänderj 1 -Schrank nt. Aufs .,lBerLikom .Spiegelaufs .,1Plüsch .diwa», 1 Tisch , 4 bess . Stühle ,1 Küchenschrank , 1 Kitchentisch ,2 Hocker, ist um de» bill. Preis v.500 Mk. p Mföllfa

Federbetten in jeder Preis¬lage bei 10433Lud . Seiler , WaUr. 7,Möbel» «. Bettenhaus .

geliier, HWSthkktN -
forderungen» Restkanfschilliugeu . dgl . kaust an 10575 .13 .2>1. B . Stöckle , Hypothekengeschäst,KarlSrnhe , Kronenstr . 46,

Mrgeidrvcdt
gegen Lebuldsebeln oder IVeebse!etc. mit massigen Zinsen, raten¬weise Rückzahlung gestattet , sendeseine Adresse umgehend an

Bankhaus „ Germania “
3.3 Aktien -Gesellschaft , 6377a
Kopenha gen 395, Willemoesgade34

Heirat .
Beamter, auf. 40., äugen. Aeußern,mit Vermögen , Einkommen 3400 M.,wünscht mit einem kath., feste », ge¬sunden Fräulein , nicht unter 28 I .,iu Verbindung zu treten. Offertenmit Photographie unter Nr. 6531aan die Exped. der . Bad . Presse " erb.

W*F "HW45 Jahre alt , in sicherer Stellung,wünscht die Bekanntschaft eines Fräu¬leins od. Witwe , nicht unter 35 Jahren,zwecks Heirat zu machen. Nicht
anonyme Offerten unter Darlegungder Verhältnisse sind unter Chiffre» . » . 7, hauptpostlagerud ,Heidelberg einzuseuden . Diskretion
zugesichert._ 6527a

Reirat$-Ge$itcb
Tüchtiger, 30 Jahre alter Land¬wirt, evang ., sucht auf sein schönes

Heimwesen eine tüchtige Frau, Witwe
nicht ausgeschloffen mit 3— 4000 Mk.Vermögen . Das Gut liegt in schönerStadt mit ausgezeichneten Gütern . 2.1Offerten unter A. a . s . 100 erb .Postlag. Geisiugett, Baden. 6491a
Bcr liefertbifl. rintter.

CSziliastr. 10, Beiertheim.

WlAURIJJ

H
.
Mm

Groi W. UM
Karlsruhe

Friedrichsplatz 5

empfiehlt sein

grosses Lager
in

Flügeln, Pianos , Harmoniums,Phonolas und Phonola -Pianos .
ln allen Preislagen ausgewählte Fabrikate zu massigen Preisen .

Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen« 9312*

J
in Fäßch . von16 Sit . an, pr. Sit . 60,80 u. 100 Pf . franco jcd- Bahnstat.
geg. Nachn. Fässer kosten 10 Pf . pr.Ltt ., werd . zum selben Preis retour¬
genommen ev . auch leihw - empfiehlt
die Notweinkelterei und Großhandlg.I». platz in Metz . 2889a

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedentende« Möbcl -
HauS auf

monatliche ZaHlnngsrveife, -
ohne daß der Kunde mehr als denreellen, billigst berechnete«
Preis zahlen muß.,

Nur Leute , welche ihre Zahlungs -
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 10592 an die Exped.der »Bad. Presse " einreichen . 3 .2

Deutscher
PsrtlMzenient,

außer Syndikat, wird waggonweise
billigst franko jeder Station abgegeben.
Gefl . Anfragen erbitte u. Nr . 5462a
an die Exped . der »Bad . Presse "'

In Brnchsal ist eine altrcnomm.

Wirtschaft
in bester Geschäftslage unter günsti¬
gen Bedingungen auf 1. Oktober dIr . zu verpachte« oder zu der.
kaufe«. Gefl. Offerten unter Nr.6302a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3 .3

Eine gutgehende
Metzgerei oder

auf 1. Oktober zn pachten gesucht .Offerten unter Nr. 1127732 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.3

Von tüchtigem Fachmann wird

gutgehende Bäckerei
zu mieten ev zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B27442 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

Gesucht
bis Oktober wird für junge Beamtcu-
tochter, in engl, und franz. Sprachebewandert , Anschluß in gebildet .Familie als Nachhilfe im Haushalt.Weitere Uebung in genannt. Sprachen
erwünscht. Gefällige Offerten unterNr. 6407a an die Exped. der .Bad.Presse " erbeten . 3 .2

MWWW
in guter Lage, feit Jahren bestehend,per 1. Oktober Umstände halber zuvergebe«. 22

Offerten unter Nr . 16611 an die
Exped. der »Bad . Preffe" erbeten .
Darlehen -Gesuch.

Gegen Sicherheit suche 2000 Mk.zn leihe«. Offerten u. Nr. 6528aan die Exped. der „Bad. Presse".

oder welche Holzhandlnng liefertan absatzreiche Banmateriallenband-
lung erstklassigeDachlatte». Gips »latieu und Schalbord.

Acußcrste Offerten unt . Nr . 6502aan die Exp , der . Bad. Preffe" erb .2 Wein - Fässer, weingrün, 8 .0L r. haltend, werden bill. abgegeben..$27846 Kronenstraße 41.

Junger Franzose, 26 Jahre, 7Zmit guten Zeugnissen , etwas W
deutsch sprechend, sucht

Stellung
in Fabrik, Bureau oder Ma¬
gazin , am liebsten im Murgtal .
Bescheidene Ansprüche.

Offert, erbeten unter 8 . 2T52
cm Haasenstein & Bögler »Karlsruhe . 10700 S

« ebFräuIelnU
ständige Stellung alsLeiterin

tf
~ '

Repräsent. beiII • älteremHerrnob. Dame, ev. auchmit Kindern.Ausland nicht ausgeschlossen.
Gefl . Offerten unt . r Chiffre
st. 6763 an Haasenstein
& Vogler , A.-G., Stutt .

Z gart . 6524a

Mittagstisch
gut bürgerlich , 80 Psg. mit Kaffee
>2 Herren) werden noch 2—3 bessereHerren gesucht. 827612.2.2GotteSanerstr. 18, 2. Tr.
itu« mit «ui

.
Bü"« 5.3 Marienstr. 26. 3. et .

WHize itleplcit
eines Möbelwagens für Rück¬transport von der Umgebung Walds-hut-Säckiugen nach der Seegegendoder badisches Unterland.

Offerten unter Nr . 6484a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

aus der Umgebung sind obzugcben.
Angebote unter Nr. 10689 an die

Exped. der „Bad. Presse "._ 2J3

Wguiverlraul.
Mit sehr schönem Geschäftshausam schönsten Platze der Hauptstraßegelegen, für jeglichen Handwerkerpassend, verkaufe mit 10— 12 Morgender besten Güter. Verkaufe Hausauch ohne Güter. Anzahl. 3—4000 Mk.Näheres unter Retourmarkc .
Geisingen (Baden ). 6492a.2.2
tö . Seitz, zum Kranz.

ln verhauten
sind folgende gebrauchte , sehrsolide Möbel :
1 komplettes Schlafzimmer

(2 Betten, 2 Nachttische und1 Waschtisch mit Marmor¬
platten rc.).2 große Sofa »2 Kleider-Schränke,1 Nachttisch und 1 Wasch .
tisch mit Marmorplattcn ,Seffel, Stühle u . verschiedenes.
Anzufehe« zwischen 11 und5 Uhr. Händler verbeten .
Näheres zu erfragen unterNr . 10508 in der Exped. der

„Bad. Preffe". 3.3

Fahrräder ,
gebraucht , noch zwei beffcre, sind zuverkaufe« . 10673 .2.2C. Steinbach , Erbpriuzenstr. 36.

Neues Konzert - Piano , feinsteMarte, billig abzugeb. 1127668.2.2Zähringerstraße 28, 2. Stock.

❖
BODEGA

mit
© american . Bar
(* ) und 9284 * (J

Wein-Restaurant
Kaiserpassage 42/52.

8Uttg ! ! ♦ B27408
Wegen große« Warenbedarfs er¬

zielen titl. Herrschaften staunend hohePreise für getrag. Herren- u. Damen-
klcider, Schuhe u. Stiefel u. s. w.
Birnbaum . Markgralenstr . 17.

Bierrerttg100 St . 4.50 Uli ., ff. Ein-
lege. Gnrke» 100 St . 3M., 1000St.28 M . g. Nachnahme. 6465a6.3Friedr . Peter , Würzbnrg 1.
Gelleres Fräulein

sucht mit desgleichen Anschluß zuAusflügen und Konzerten .
Briefe bitte unter Nr. B27856 cm

die Exped. der »Bad. Presse ".
Konversation francaisc
Grammatik und Nachhilfe, erteilt
Französin. Offerten u. Nr. B27724
an die Exped. der »Bad. Preffe".

KlaYierlehmiD , /
konservaiorisch gebild., erteilt gründl.Klavierunterricht, auch währcnoder Ferien bei mäßigem Honorar .

Gefl. Off. unter Nr . 827773 andie Expedition der „Bad. Presse".

Wagen-Verkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe habe icheinen neuen Wagen mit Steckbuchfür Metzger» od. Milchgeschäft geeignet,1 gebraucht. 4 fitz . Break , einen leichten

Metzger-Wagen mit Gitter , beide
letztere frisch hergerichtet , noch sehrgut, billig zu verkaufen . 10155*
Wilh . Kohlbecker, Kiklsrnht,Ludwig» Wilhelmstr . 9, 2. Stock.

UMllWMck
Feuersicherer , fast neuer, groberSchrank z« verkaufe« . 5920,4 .4Gemeinde Elchesheim.

Fahrrad
mit Freilaus u . Rücktrittbr. Umständehalber spottbillig zu verkaufen. .

Zu erfragen unter Nr . 827858 inder Exp , der »Bad . Presse ".
2 Fahrräder ,prima Marke, 1 Jahr Garantie , spott¬billig zu verkauf. Teilzahl. gestattet .833726 Schütze« ,Ir. 16, Hth .

3 « verkaufen : wenig gebraucht .Fahrrad, eine Hobelbank mit
Schreinerwcrkzcug , versch . Holzabschn.und verschiedenes. 827859

Werderplatz 2S, Seitenbau , II.Ein sehr gutes Federbett , fotni5—6 Pfd . ganz neue Feder « (bestGänsefedern ) billig zu verkaufe«827849 Sophienstr . 182. 1, r.
Billig zn verkaufe«1 Tisch , 1 Waschtisch. 827847

Morgenstratze 18, 5. St .Ein guterhalt. Lieg» «nd Sitzwagen mit Gummircif. billig zu derBeiertheim , Maria- Alexandrestraße 19, pari., rechts . . 82778
Eine Partie Holzfägrn, sowiBretterstühle für Küche u. Zimmeper Stück Mk. 1.40 zu verkanfen827865 Blnmeustr . 4, pari-, r.
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